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LBPIBWWbI
Kommunisten setzen 
neue Zielmarken

Aufstellung der Kandidaten in den Bestand 
der Zentralen Wahlkommission 
für die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR

Im Sowchos „Pobeda". Rayon 
Krasno.innejsk, fand eine offene 
Parlelversamnilung «lall Anwesend 
waren Sowchosleiter, Fachleute und 
Schrittmacher dci Produktion. Mil 
dem Bericht über die würdige Eh
rung des XXIV Parteitags der 
KPdSU sprach der Sowchosdirektor 
W. F. Schelcnia. Er unterstrich, 
daß die Sowchossrhnffendrn den 
achten Fünfjnhrplan mit Erfolg 
abgeschlossen haben Der Plan der 
Erreugung aller Arten tierischer 
Produkte und da« Ablieferungssoll 
an den Staat sind überholen worden. 
Noch erfolgreicher waren die Feld
bauern — der Fünfinbrplan des 
Verkaufs von Getreide an den Staat 
ist um vieles überholen. Im Verlau
fe des Plan iahrfünfts buchte der 
Sowchos 1 Million 164 000 Rubel 
Gewinn. Es gibt aber auch unge 
löste Aufgaben, die im neuen Plnn- 
jahrfünfl unbedingt gelöst werden 
müssen. Den Ackerbauern stehl die 
weitere Hebung der Ertragfähigkeit 
der landwirtschaftlichen Kulturen 
bevor. Die Ertragfähigkeit der Ge
treidekulturen muß im laufenden 
Planjahrfünft um 3.5 — 4 Zentner 
je Hektar anwachsen. Unter dieser 
Bedingung vermag der Sowchos es, 
die Planerfüllung des Verkaufs von 
Getreide an den Staat mit 35 Pro
zent Planüberbietung zu gewähr
leisten, die Wirtschaft mit hoch

Die Erzeugung 
von Gewebe wächst

Im Alma-Ataer Baumwollkombinat wurde die zweite Weberei in Be
trieb genommen, wodurch die Schaffung des Kombinats — des großen | 
Neuhaus der Leichtindustrie des verflossenen Planjahrfünfts (1985-1970) | 
— abgeschlossen wurde. Jetzt werden hier Jährlich etwa 60 Millionen Me- | 
ter Gewebe produziert werden.

Die Spinnereien- und Webereien des neuen Kombinats sind mit moder
ner Ausrüstung versehen, die in den Werken unseres Landes hergestellt , 
wurde. In der zweiten Weberei des Kombinats wurden erstmalig in der 
Sowjetunion 2 000 pneumatische Webstühle mit Rapidechtfarbdruck einge
setzt, die sich von ihren Vorgängern durch ihre geräuschlose Arbeit vor
teilhaft unterscheiden und es ermöglichen, die Arbeitsproduktivität aut 
das I,Stäche zu steigern und die Qualität der Erzeugnisse zu verbessern.

Das neue Kombinat In Alma-Ata Ist eines der vielen Neubauten der 
sich rapid entwickelnden Leichtindustrie der UdSSR. Im verflossenen 
Planjahrfünlt wuchsen die Produktionskapazitäten der Textilbetriebe der 
Sowjetunion Hinüber 3 Millionen Spindeln und über 48 000 Webstühle.

UNSER BILD: In der «ettelabtellung des Alma-Ataer Baumwollkomhl- '

Kommunalwirtschaft Kasachstans 
im neuen Planjahrfünft

A. TSCHERNYSCHOW. Minister für Kommunalwirtschaft der Kasachischen SSR

In den verflossenen 5 Jahren 
erlebte die Kommunalwirtschaft ei
ne bedeutende Entwicklung.

Neue Wasserleitungen wurden 
in 14 Städten und 26 Arbeitersied
lungen und Rayonzentren gebaut. 
In. Koktschetaw, Kustanal, Ksyl-Or- 
da. Semipalatinsk, Ust-Kamenogorsk, 
Alma-Ata, Zellnograd und in einer 
Reihe anderer Städte wurde das 
Wasserleitungsnefz zusätzlich erwei
tert. Insgesamt vergrößerte sich 
das Wasserleitungsnetz und der 
Wasserzustrom um das Doppelte. 
Gleichzeitig wurde eine bedeuten
de Arbeit zur Verbesserung der 
Wasserreinigung durchgeführt. Die 
neuen Wasserrelnlgungssysleme er
möglichten es, bei besserer Quali
tät de« Trinkwassers die Selbstko
sten bei der Reinigung herebzuset- 
zen. Im vergangenen Planjehrfönft 
wurden I 741 Kilometer Wasserlei
tung gebaut und In Nutzung genom
men.
' Gleichzeitig mil der Entwicklung 
der zentralisierten Wasserversor
gung löste .man auch das Problem 
der AbtJuBwässor. Neue Kanalisa
tionsnetze -wurden In 7 Städten ge
baut, es wurden zusätzliche Kapazi
täten bei schon funktionierenden 
Kanalisationsnetzen In Nutzung ge
nommen. Das Kanalisationsnetz 
dehnte sich in den verflossenen 5 
lehren um 706 Kilometer aus. In ei
ner Reihe von Städten wurden kom
plizierte Reinigungskompleie ge
baut. die die Abflußwässer In vol
ler Übereinstimmung mit den zeit
gemäßen Sanilätsnormen unschädlich 
machen.

wertigem Saatgut zu versorgen, die 
nötige Furagemenge zu lagern. Un
umgängliche Notwendigkeit zur He 
bung der Ertragfähigkeit der Felder 
ist die Hebung der Ackerbaukultur, 
die Aussaat nur rayonierten hoch
wertigen Samen«, die Vergrößerung 
der Zufuhr von Mineral- und Stall
dünger. die Einführung fortschritt
licher Methoden im Anbau land 
wirtschaftlicher Kulturen, von Emp
fehlungen der Gelehrten

In den Debatten zum Bericht 
sprachen Produktionsleiter und 
Fachleute. Sic hoben hervor, 
daR es noch viele ungelöste 
Probleme gibt Die Selbstkosten 

* der Produktion, insbesondere 
der tierischen Erzeugnisse, sind 
groß. Dennoch brachte die Reali
sierung von Milch und Rindfleisch 
dem Sowchos 71 950 Rubel Gewinn 
ein. wa« aber nicht als Leistungs
grenze betrachtet werden darf. Die 
hohen Gestehungskosten des Fut
ters sind der Grund hoher Selbst
kosten- der tierischen Prpduktion. 
Die Analyse zeigte, daß der Mehr
verbrauch von Pütter (umgerech
net in Geld) da« Anderthalbfache 
des Plan« ausmarhte. Folglich ist 
zur weiteren Verringerung der 
Selbstkosten der tierischen Erzeug
nisse die Schaffung einer festen 
Futterbasis, die Produktion billigen

Eine sichtliche Entwicklung er
hielt der Hotelfonds der Republik. 
Neue vlelgeschosslge, wohleinge- 
richtete Hotels bekamen 4 Gebiets- 
zentron und die Metropole Alma- 
Ata, ebenso wie auch 7 andere 
Städte und 35 Rayonzentren auf 
dem Lande. Die Bedienung hat ein 
höheres Niveau erreicht, der Kreis 
der zusätzlichen Dienste den Hotel
gästen gegenüber hat sich erwei
tert.

Auf weitere 127 Kilometer haben 
sich die Trolleybus-Linien ausge
dehnt. Noch In zwei Städten, Kara
ganda und Tschlmkent, wurde der 
Trolleybusverkohr eingebürgert. 
Die Gesemtausdehnung der Trolley
buslinien beträgt 200 Kilometer, 
darauf kursieren 279 vielsitzige kom
fortable Obusse, In Pelropawlowsk 
wurde mit dem Bau einer Trolley
buslinie begonnen. Es wurden kom
plexe Schemen zur Entwicklung al
ler Transportmittel für die Städte 
Karaganda, Uit-Kamenogorik,
Tichimkent, Pelropawlowsk und Se- 
mipalaflnsk erarbeitet,

Im Verlaufe de« 1 FOrifjahrplans 
hat sich das Fornheizsystem Inner
halb der Stadtviertel um weitere 75 
Kilometer ausgedehnt, eine- Reihe 
Gruppen- und Raylonheizkesselan- 
lagen wurden in Nutzung genom
men.

Nur Im Rahmen des Ministeriums 
für Kommunalwirtschaft «wurden In 
den vergangenen S Jahren 368 Mil
lionen 700 000 Rubel Kapitalinvesti
tionen verausgabt. In dieser Zelt
periode hat sich der Grundfonds- 
wert der Kommunalbotriebe-verdop
pelt.

Futter« notwendig. Ob die Vieh 
zurht rentabel oder verlustbringend 
sein wird, hßngt von der Lösung 
dieser Frage ab

E. G. Wendel, M A Sworygin, 
Abteilungsleiter des Sowchos wie 

«en kritisch auf die Ursache der 
niedrigen Ernteerträge hin. schlu
gen konkrete Maßnahmen zur He
bung der Ertragfähigkeit der land
wirtschaftlichen Kulturen vor.

Die Kommunisten I J. Makaren
ko und W L. Chramzow sprachen 
über die wirtschaftliche 
Anwendung der Mittel In ih
ren Ansprachen äußerlen «ic Be
sorgnis um die Senkung der Ge
stehungskosten der Produktion. Der 
Kommunist S. W Trazki sprach 
darüber, daß die Ursache der nie
drigen Ertragfähigkeit die schlechte 
Bearbeitung de« Bodens vor der 
Aussaal, die ungleichmäßige Bet 
tung des Samens im Boden auf ein
zelnen Gclreideschlägen ist.

In allen Ansprachen der Komma 
nisten hörte man Besorgtheit um 
die weitere Steigerung der Ertrag 
Fähigkeit der Felder und die Pro 
duklivität der Viehzucht. Einmütig 
wurde beschlossen, den XXIV. Par
teitag mit Stoßarbeit zu ehren.

L . SCHOLL 
Gebiet Koktschetaw

Eine Riesenarbeit wurde auf dem 
Gebiet der Wohleinrichtung, Be
grünung und sanitären SlraBenreini- 
gung der Städte, Arbeitersiedlun
gen und Rayonzentren geleistet. 
Nur In den Städten sind in 5 Jah
ren 1 000 Kilometer Straßen asphal
tiert worden, ebensoviel Gehsteige 
wurden unter Asphalt gelegt. Dio 
Straßenbeleuchtung dehnte sich auf 
weitere I 500 Kilometer aus. Es 
wurden große Brücken über den lr- 
lysch in Ust-Kamenogorsk und über 
den Karafal In Tekeli, neue Bahn
überführungen und Straßenunterfüh
rungen gebaut Die Grünanlagen 
und Parks vergrößerten sich um 
5 600 Hektar. Das Ministerium grün
dete 2 Sowchose, In Zelinograd 
und Tichimkent, die Pflanzgut für 
die Begrünung der Städte und Sied
lungen und Blumen für den Verkauf 
an die Bevölkerung liefern.

Auf das I,Steche hat sich dar 
Umfang der Bau- und Instandset
zungsarbeiten vergrößert, der mit 
Kräften der kommunalen Bau-Reno
vierungs- ' und WegobaUorganisatio- 
nen erfüllt wird. 1970 betrug dieser 
Umfang ioo Millionen Rubel.

Bedeutende Veränderungen sind 
in der Struktur und , im Niveau 
dar Wohleinrichtung dos Wohn- 
londs der örtlichen Sowjets vorgegan- 
gon. In 5 Jahren vergrößerte sich der 
Fonds auf .2,5 Millionen Quadrat
meter und zählt Insgesamt 7 Millio
nen Quadratmeter. Heule besitzen 
80 Prozent des Wohnfonds fließen
des Wasser, Kanalisation und Warm
wasserheizung, mehr als 90 Prozent 
sind gaslflziart. Für Kepltolranovie- 
rung ries Wohnungsfonds und Erhö

„Der 9. Fünfjahrplan 
wird eine wichtige Etappe 
ini weiteren Vormarsch der 
sowjetischen Gesellschaft 
auf dem Wege zum Kommu
nismus.., sein.“

(Aus dem Dircktivcnentwurt des XXIV. Parteitags 
der KPdSU)

Das ist ihr Geschenk
Im nördlichen und nordöstlichen 

Teil der- Stadt Balchasch sind im 
let/ten Planjahriünft Dutzende 
viclstöckige Häuser entstanden, in 
denen Anrcichcrer. Metallurgen, 
Bauleute wohnen. Das sind der er
ste. zweite und dritte Mikrorayon 
mit Kindergärten. Schulen, Kauf 
läden, Dienstleistungsbetrieben

Eine große Arbeit hat die Mon- 
tagebrigade von Georg Zerr det 
Verwaltung ..Shilgrashdanslroi' 
bei der Errichtung dieser Mikro
rayons geleistet. Schon das dritte 
Jahrzehnt arbeitet dieser beruhm 
le Brigadier am Bau der Stadl 
Balchasch. Er baut gut, für Jahr
hunderte.

...Mittagspause. Die Arbeiter ha
ben sich in dem heizbaren Güter
wagen versammelt. Als alte geges

hung des Wohleinrichtungsnivoaus 
wurden im Planjahrfünlt 84 Millio
nen Rubel verausgabt.

Insgesamt vergröBerten lieh 1970 
die Dienstleistungen und Arbeiten 
um 77 Prozent im Vergleich zu 
1965, in den Kombinaten der Kom
munalwirtschaft wurden 3,5mel mehr 
Dienste erwiesen.

Die sozialistischen ‘Verpflichtun
gen zu Ehren des 100. Geburtstags 
W. I. Lenins und des 50. Jahrestags 
der Kasachischen SSR und der 
Kommunistischen Partei Kasoch- 
stans erfüllend, haben die Korn- 
munalbefriebe der Republik 
den Plan fpr 1970 in der Dienstlei
stung und Renovierung des Wohn- 
nungsfonds vorfristig erfüllt. Der 
Nutzungsplan wurde insgesamt zu 
106 Prozent erfüllt, es wurden 2,8 
Millionen Rubel überplanmäBigen 
Gewinns gebucht.

Zukunftspläne
Gegewärtig erörtern die Werk

tätigen unseres Landes mil großem 
Interesse und patriotischem Auf
schwung den Direktivenentwurf des 
XXIV. Parteitags für den neuen FOnf- 
jahrplen 1971 — 1975,

Dieses Dokument von riesiger po
litischer und staatlicher Bedeutung 
ist von der Fürsorge unserer Par
tei um die gröBImögliche Befriedi
gung der wachsenden materiellen 
und geistigen Bedürfnisse des So- 
wjetmpnschen durchdrungen.

Als an einen wichtigen Wirt
schaftszweig, der unmittelbar mil 
der Dienstleistung an der Bevölke
rung verbunden Ist, wurden im Dl- 
rekfivenentwurf groBe Aufgaben zur 
weiteren Entwicklung der Kommu
nalwirtschaft. Verbesserung der 
Dienstleistungen en der Bevölke
rung und Erweiterung der Wohlein- 
richlungsarbeilen In den Siedlungen 
gestellt.

Im Zusammenhang damit wurde 
die Durchführung bedeutender Maß
nahmen zur Entwicklung der 
Kommunalwirtschaft dar Kasachi- 

sen. die Männer sich eine Zigarette 
angeraucht haben, nimmt der Bri
gadier eine Zeitung in die Hand

..Wir lesen den Direktivenent
wurf des XXIV. Parteitags', «agt 
der Brigadier. ..die großen Per
spektiven «.ersetzen einem direkt 
ins Staunen. Besonders interessant 
ist für uns der Abschnitt .Investi
tionsbau*

Die Brigade von Georg Zerr 
montier» ein Mehrfamilienhaus. 
Laut Verpflichtung wollen sie es 
v'dr dem 30 März — der Eröff
nung des Parteitags — zur Aus
stattung übergeben.

W. BUCHALO

Balchasch 

sehen SSR vorgemerkt. Nur im Roh
men des Ministeriums für Kommu
nalwirtschaft der Republik sind für 
diese Zwecke 423 Millionen Rubel 
staatlicher Kapitalinvestitionen vor
gesehen.

Mehr als 50 Prozent von diesen 
staatlichen Bereitstellungen werden 
für die weitere Entwicklung der 
Wasserleitung«- und Kanalisations
netze verausgab« werden. In 4 
Städten und 13 Rayonzentren wer
den neue Wasserleitungen in Nut- 
zung genommen werden, 2X Städte 
und 4 Rayonzentren werden neue 
Kanalisationssysteme erhellen. 
Gleichzeitig wird die Leistungsfähig
keit der (unkfionierenden Wasser
leitung!- und Kanalisationssysteme 
erhöht werden.

Im laufenden Fünfjahrplan werden 
Wasserpumpenstationen bei der 
Wasserleitung mit einer Tagesleistung 
von 1 Million Kubikmeter in Nut
zung genommen werden, was er
laubt, im Jahre 1975 den Wasserzu- 
strom ins Wassorleilungsnelz zu ver
doppeln. Um weitere 1 938 Kilometer 
wird sich das Wasserleitungsneli 
ausdehnen. In den Städten Kustonai, 
Pawlodar. Leninogorsk, Arkalyk und 
anderen ist vorgesehen worden, Was
serreinigungsanlagen mit einer Ta- 
gosleistungsfähigkeit von 23 2 000 
Kubikmetern zu bauen. Das gibt die 
Möglichkeit, die Qualität des Trink
wassers in den genannten Städten 
bedeutend zu verbessern.

Die Tagesleislungsfähigkeit dar 
Kanalisationssysteme wird um 1 Mil
lion 180 000 Kubikmeter steigen, die 
Länge der Sammelrohre und des 
Netzes wird,um 870 Kilometer an
wachsen. Hochleistungsfähige Anla
gen für Reinigung dar AbfluBwäs- 
ser bekommen die Städte Alma- 
Ata. Karaganda, Dshambul, Zelino
grad, Semipalatinsk, Pefropawlowsli, 
Gurjew, Pawlodar und leninogorsk.

Die Arbeit , für Automatisierung 
der Pumpenstationen in der Wasser
leitung«- und Kanatisationswirtschaff 
wtrd fortgesetzt werden.’

(Schluß S. 4)

In Kasachstan hat dir Aufstel
lung der Kandidaten zur Zusam
mensetzung der Zenti alen Wahl
kommission für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR begojnnen. Die Aufstellung 
verläuft in den Arbeiters ersamm- 
lun'gen der Betriebe Baustellen. 
Kolchose und Sowchose. In Sitzun
gen der leitenden Organe von ge
sellschaftlichen Organisationen und 
Vereinigungen der Werktätigen.

Die Versammlung der Arbeiter, 
des ingi-nieur-technischen Personals 

| und der Angestellten drs Alma-Ata- 
1 er Elektrotechnischen Werkes be- 
. schloß, die Aiifwicklerin A. I). 
I T-chlarbajewa In den Bestand der 
I Zentralen Wahlkommission für die 
I Wahlen zum Oberslen Sowjet der 
1 Kasachischen SSR zu nominieren.

Die Arbeiter, da« ingenieur-techni
sche Personal und dir Angestellten 

| des L'st-Kamenogorsker Biet- und 
Zinkkcmhlnats ..W I. Lenin" nomi
nierten den Kathodenobermeister,

Zur gesamteuropäischen 
Sicherheitskonferenz

MOSKAU. (TASS) Di« europäi- 
icFe OfTentlichkeif »etzt »ich dafür 
ein, d«B eine gcumteuropäische 
Konferenz zu Fragen der Sicherheit 

• und Zusammenarbeit »o bald wie 
। möglich abqchaUen wird. Die pro- 
|minente»ten Staal*männer Europa» 
Ibefürworten die »chnelMe Einbe- 
I rulunq einer ge»am*europâi»chen 
Konferenz Dafür wirk« aktiv unter 
I anderem die Regierung Finnland» 
deren Initiative die Außenminirte» 
der soziaUs»i»chen Länder auf ih
rem Treffen in Bukarest gebilligt he«

Alle wissen ferner, daß auch der 
< Präsiden! Frankreich» Georges Pom- 
pidou diesem Gedanken - povbv 

I géeenübentehl.
* An vio’en Äußerungen von 
Staatsmännern und Vertretern der

i Öffentlichkeit Europa» fällt das Be- 
1 streben auf, die Wichtigkeit der Fe« 
| sligung der Sicherhei* und einer ge

samteuropäischen Zusammenarbeit 
zu betonen. Die führenden Reprä
sentanten einiger Länder versuchen 
zwar noch immer, diese oder jene 

j Vorbedingungen zu »teilen, doch 
1 diese» Spiel »tößt bei der Offont- 
. Iichkeit auf wachsende Ablehnung.

Man kann nicht darüber hinwpg- 
I sehen, daß in gewissen Kreisen, die 
eine negative Haltung zum Gedan
ken einer gesamteuropäischen Kon
ferenz an den Tag legen, imme» 
häufiger und aufdringlicher ver
schiedene Ausflüchte und Vorbe- 

' dingungen erfunden werden, die 
| eindeutig eine Hinauszögerung die
ser Konferenz bezwecken. Im Lager 
dieser Politiker hört men meisten».

1____________________________________

Interview mit
' PARIS. (TASS) Die Sowjet
union ist ein mit Syrien befreun
deter Staat l'nsere Freundschaft

• entwickelte und festigte sich Dank 
'der linterstutrung. die die Sowjet- 
; union den Arabern erweist, erklär

te der Präsident der Syrischen Ara
bischen Republik Hafer Assad in 
einem Interview für die französi
sche . Wochenschrift „N'ouvel Ob-

| servateur". Während unseres kürz- 
| liehen Besuchs In Moskau trafen 
wir mit leitenden sowjetischen 
Persönlichkeiten zusammen und 
tauschten unsere Meinungen aus, 
sagte Hafez Assad. Dieses Treffen 
trug zur Festigung unserer Bezie
hungen. auf allen Gebieten, darun
ter auch auf wirtschaftlichem Ge
biet, bei. Die Sowjetunion hilft der 
Syrischen Arabischen Republik 
beim Bäu eines Dammes am Eu
phratfluß. bei der Erdölerkundung

Gespräche in
PEKING. (TASS). Am 21. März 

। fand ein Gespräch zw.ischen dem 
Vorsitzenden des Staatsrates der 
Volksrepublik China Tschou En- 
lii mit dem Botschafter . der 
UdSSR Tolstikosv und dem Leiter 
der. sowjetischen Regierungsdelega
tion zu den sowjetisch-chinesischen 
Verhandlungen, dem Stellvertreten
den Außenniinister der UdSSR 
lljitschow statt.

Helden der sozialistischen Arbeit 
A. E. Kalijew als Kandidaten in 
den Bestand der Zentralen Wahl
kommission für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR.

Die Arbeiter und Angestellten 
des Sowchos „Rasswel” Rayon Ta- 
ranowskl. Gebiet Kustanal. nomi-i 
nierten den Mechanisatnr N. G. i 
Schewtschuk zum Kandidaten in 
den Bestand der Zentralen Wahl-, 
knmmlsslon für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR

Das Kollektiv der Arbeiter, de« 
ingenieur-technischen Personal« und 
der Angestellten der Baiiverwaltung I 

’ Nr. I des Trusts „Karagandashil- 
stroi" nominierte die Anstreicherin 
N. I. Romanowa als Kandidaten in 
den Bestand der Zentralen Wahl- 
knmmission für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR.

(KasTAG)

men sei im Prinzip nicht gegtn ein 
qesemteuropèisches Treffen, aber 
zuvor müßten einige iuri»ti»«he 
Probleme, vor ellem die Westber- 
Iin-Frege, gelöst werden.

Allerdings sind die zur Zeit s»aH- 
findenden Viermächtegespräche über 
Westberlin von großer Bedeutung 
für die Verbesserung der Atmo
sphäre im Herzen Europas. Es wäre 
icdoch völlig ungerechtfertigt, wenn 
man den Abschluß dieser Gesprä
che abwarten und de Vorberei
tung der gesamteuropäischen Kon
ferenz »•omieren würde.

Gerade Washington arbeite! euf : 
die Verzögerung der Vorberertun- ; 
gen für eine gesamteuropäische 
Konferenz hin. Die von den USA ; 
diktierte negative Einstellung zur । 
Einberufung einer gesamtouropäi- | 
sehen Konferenz wurde auf dar [ 
jüngsten NATO-Rats*agung erneut I 
bekräftigt — durch die Hauptstädte 
der NATO-Mitgliedsländer blies so
fort ein kelter Wind.

Die von Washington betriebene j 
Verzögerungstaktik soll die gesamt- < 
europäische Konferenz auf unbe
stimmte Zeit hinauszögem. Indes 
v/ird nichts unversucht gelassen, um 
der Idee einer gesamteuropäischen 
Zusammenarbeit einen politischen 
Kurs zur Spaltung Europa» entge
genzustellen.

Die fortschrittliche Öffentlichkeit 
Europas würde ihre Pflicht nicht 
erfüllen, wenn sie nicht die Ma
chenschaften dar politischen Kräf
te scharf kritisiert, die sich einer 
gesam'europäiichen Zusammenar
beit immer heftiger widersetzen.

Hafez Assad
und bei der Durchführung anderer 
Projekte.

Der ««rische Präsident ierurt*il- 
le die feindliche Politik der USA 
gegenüber den arabischen Ländern. 
Es ist bekannt, betonte er. weich
großen Mittel Washington Israel 
zur Verfügung stellt. Hafer Assad 
betonte ferner, daß Syrien gezwuh- 
Sen ist. rum Schutz seiner Rechte 

en Kampf gegen Israel zu führen, 
das einen aggressiven Kurs ver
folgt

Der Präsident verwies darauf, 
daß die 'politische Kampagne der 
VAR für eine Lösung der Nahost
krise der Politik Syriens nicht wi
derspricht Der syrische Staatschef 
sagte, daß die VAR und Syrien, 
die Mitgliedstaaten der arabischen 
Vierer-Union sind, ein Militärbünd
nis eingegangen sind und daß ihre 
Streitkräfte von einem gemeinsa
men .Kommando befehligt werden

Peking
Im Gespräch wurden beide Sei

ten interessierende Fragen behan
delt.

Dem Gespräch wohnten der am
tierende Außenminister der VRCh 
Chi Pengfei. der Stell« ertretende 
Außenminister und Leiter der chi
nesischen Regierungsdelegation 
zu den chinesisch so'vietischen 
Verhandlungen T’hian Kuanhua 
und andere ofluiek Persönlichkei
ten bei.



=• MENSCH UND GESELLSCHAFT# ;

„Die Hauptaufgabe des Fünfjahrplans 
besteht darin, einen bedeutenden Auf
schwung des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes... zu sichern.“

(Aus dem Direktivenentwurf des XXIV. Parteitags der KPdSU)

Menschen,
die das Neue meistern

Das neunte Planjahrfünft 
und seine Besonderheiten

In den ' kurzen Zwischenpausen, 
wenn niemand außer ihm im Kabi
nett war, bereitete sich Georg Emil
jewitsch zur bevorstehender Kom- 
so. Jversammlung der Oberschüler 
vor. Da kam der Sekretär des Par- 
teikomiteos Nikolai Petrowitsch Bon
darenko ins Kabinett. Sie berieten 
sich, wie die Versammlung am be
sten zu gestalten sei, kamen über
ein, daß den Schülern nach der 
Versammlung ein Film vorgeführt 
werden muß.

Zur Versammlung gingen sie ge
meinsam,

Georg Schmidt und Nikolai Bon- 
darenko wurden schon als Komso
molzen miteinander bekannt. Der 
erste war Sekretär der Komsomol
organisation im Albassarer Techrtl- 
kurh für Mechanisierung der Land
wirtschaft, Bondarenko arbeitete im 
Rayonkomsomolkomitee. Zum zwei
ten Mal trafen sie sich im Sowchos. 
Bondarenko war anfänglich als Leh
rer in der Schule angestellt, dann 
wählten die Kommunisten ihn zum 
Parteileiler.

Seitdem arbeiten der Sowchosdi- 
rektor und der Parteisekretär 
Hand in Hand. Leiten gemeinsam 
schöpferisch und gekonnt das große 
Kollektiv. Man sieht sie oft bei
sammen in der Sowchosfarm, auf dem 
Feld, im Klub, in der Dorfschule. Sie 
haben ihr gemeinsames. Kredo 
im Leben und in der Arbeit: näher 
zu den Menschen seihk deren Ge
danken und Sorgen.

Wenn man im Sowchos über 
Schmidt sagt: ein sachlicher Mensch, 
mit praktisch anwendbarem Wissen, 
so spricht man über Bondarenko 
noch kürzer, aber nicht minder aus
drucksvoll: Kommissar.

Noch als Lehrer,beschloß Bondaren
ko das Andenken an die ehemaligen 
Einwohner das „Urjupinski", die in 
den Jahren des Großfcn Vaterländi
schen Krieges an der .Front gefallen 
sind, zu verewigen. Er bfegeisterte sei
ne Schüler, deren Eltern für diese 
Idee. Drei Jahre lang baute man 
in Urjupinka einen großen Memo- 
rialkomplei. Wobei Nikolai Petro
witsch nicht nur Autor des Projekts 
war — er stand selber mit der Kel
le in der Hand auf dem Baugerüst, 
verrichtete selber die gesamte Aus
stattung.

Jetzt erhebt sich Im Zentrum des 
Dorfes ein großer Obelisk, der mit 
einem hoch geschwungenen, entfal
teten Banner gekrönt ist. Diese Stel
le ist heilig im Dort. Zu ihr füh
ren glattgetretene Wege. Jetzt trägt 
sich Nikolai Petrowitsch mH einer 
neuen Idee herum — das Aussehen 
des heimatlichen Urjupinka grund
sätzlich umzugesfalfen, Bäume anru- 
pllanzen, die Straße in beste Ord
nung zu bringen.

Mir machte es Freude, mich mit 
diesem wunderbaren Menschen — 
Romantiker im Grunde des Herzens— 

(Schluß. Anfang sieh Nr. S9] 

zu unterhalten. Solche Menschen, 
wie er verstehen es, ihre Mitmen
schen milzureißan.

Nachdem ich mich mH dem Sekre
tär des Parteikomitees näher be
kannt gemacht hafte, wurde mir klar, 
warum Schmidt Ihn so energisch 
„verteidigte" , als man- ihn aus dem 
Sowchos auf eine andere Arbeit 
überführen wollte.

...Die Versammlung der Oberschü
ler war der Organisation von Pro- 
dukfions-Schülerbrigadan gewidmet. 
Zusammen mit dem Sowchosdirek- 
lor, dem Sekretär des Pärteikomi- 
teas und den besten Schülern sitzen 
im Präsidium der Versammlung die 
beste Melkerin des Gebiets — die 
Komsomolzin Valentina Bystrizkaja, 
die eben erst aus Moskau vom 
Unionstreffen der Viehzüchter zu
rückgekehrt ist, — die vorjährige 
Absolventin der Schule, jetzt Rech
nungsführerin der Viehzuchtfarm 
Liese Neiget, der Absolvent der 
Schule Vitali Sewtschenko und an
dere. Man muß das mH eigenen 
Ohren gehört haben, wie begeistert 
man auf dieser Versammlung über 
die Zukunft dieses Sowchos sprach. 
Viele Komsomolzen-Schüler spra
chen dann den Wunsch aus, im hei
matlichen Dorf zur Arbeit zu blei
ben.

Solche Treffen der Sowchosleiter 
mH den Schülern linden öfter statt.

' Nach diesem Gespräch begreift man 
noch besser, warum in dieser Wirt
schaft fast kein Mangel an Arbeitskraft 
zu spüren ist. Im „Urjupinski" wird al

les getan, damit die Jugendlichen 
das Dorf nicht verlassen. Dieses 
Problem wird komplex gelöst. Die 
Menschen sind mH Arbeit versorgt. 
Auch über den Verdienst können sie 
nicht klagen — der Durchschnitts
lohn im Sowchos ist 118 Rubel mo
natlich. . -

Das Dorf wird bedeutend omge- 
baut. Im nächsten Sommer .wird 
man mH dem Bau eines modernen 
Kulturhauses fertig, ein Sportkom
plex steht im Bau. Im Jahre 1972 soll 
ein neues Schulgebäude mit mehr 
als 1 000 Schülerplätzen gebaut wer
den. In allen Schowchosabteilungen 
gibt es schöne Klubs und Achfklas- 
senschulen.

„Wir'sind verpflichtet, den Men
schen alles zu bieten, was für das 
Leben nötig ist, dann bleiben sie 
auch gerne im Dorf", sagt Georg 
Emiljewilsch.

Aber schöne Kulturpaläsfe und 
Schulen bauen — das ist erst die 
halbe Sache und das begreift man 
in Urjupinka ganz guf. Hier spru
delt das Leben abends In den 
Klubs, auf den Sportplätzen. Obwohl 
Georg1 Emiljewitsch und Nikolai 
Petrowitsch sehr beschäftigt sind, 
finden sie dennoch Zeit, um bei 
WeHbewerben für ihre Sportlieblin- 
ge den Daumen zu drücken, an 
Proben der Laienkünstler teilzuneh
men. Die beliebteste Sportart in die
sem Dorf ist Ball-Eishockev. 

Wenn die Sowchosmannschaft sich 

mH einer ihrer Rivalenmannschaflan 
trifft, so sucht Schmidt sich unbe
dingt soviel Zeit, um dem Spiel 
beizuwohnen.

Im Sowchosklub war ich Zeuge, 
wie Schmidt sich beim Klubleiter 
Nikolai Jakimez und dem musikali
schen Leiter Edgar Freiberger ein
gehend erkundigte, welche Tanze 
und Lieder zum bevorstehenden 
Konzert vorbereitet werden, wer 
von den Jugendlichen daran teil
nimmt, und riet, wen man noch her- 
anziehen könnte.

Man fühlt, daß in Georg Schmidts 
Brust immer noch das Komsomolzen
herz schlägt. Nicht von ungefähr 

■ beauftragte man ihn als Mitglied des 
Parteibüros mit der Patenschaft 
über die Komsomolorganisation des 
Sowchos. Wenn er diesen Auftrag | 
auch nicht hätte, so fühlt sich Schmidt 
unter den Jugendlichen in sei
nem Element. Als wir der Probe des 
Laienchors beiwohnten. Helen mir 
Georg Emiljewifschs Worte ein, die 
er ganz am Anfang unserer Unter
haltung sagte: „Mit den Jugendli
chen des Dorfes habe ich ganz na
he freundschaftliche Beziehungen." 

i Davon sprechen auch die zahlrei
chen Briefe, die Georg Schmidt von 
den Jungen bekommt, die in der 
Sowjetarmee dienen. Die meisten 
kehren nach ihrer Entlassung in ihr 
heimatliches Dorf zurück.

Während eines meiner erstgn.Ge-*. 
spräche mit dem Sekretär des Par- 
feikomilees lag mir Immer die Fra
ge auf der Zunge: wie sich der 
Sowchosdirektor zu den Parteiauf
trägen verhält. Später verstand ich, 
daß diese Frage überflüssig war. In den 
Tagen vor dem Parteitag der KPdSU 
erläuterte Schmidt in allen Sow- 
chosabteilungen den Direktivenent
wurf des XXIV. Parteitags der 
KPdSU," off muß er als Mitglied des 
Rayon- und des Gebietsparteikomi- 
taes 'Pärteiauffräge erfüllen. Er lei
stet daj mit einem großen Verant
wortungsgefühl eines Kommunisten.

...Schon lange ist die Abenddäm
merung auf das Dorf niedergesunken 
und mit ihr Stille im Dorf eingetre- 
len. Nur ein verspäteter Traktor tat
tert noch -irgendwo. Zusammen mit 
den Laienkünstlern verlassen der Sow
chosdirektor Georg Schmidt und der 
Sekretär des Parteikomitees Nikolai 
Bondarenko samt ihren Ehehälften 
den Klub. Sie haben einen langen, 
interessanten und bedeutenden Tag 
hinter sich. Aus solchen Tagen be
steht das Leben der Kommunisten 
Georg Schmidt, Nikolai Bondaren
ko und vieler anderer Menschen 
des Sowchos „Urjupinski".

E. WARKENTIN, 
Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Zellnograd

Der Dlreklivcnenlwurf des XXIV. Parteitags der KPdSU für den 
Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR In den 
Jahren 1071 — 1975 hat eine Reihe Besonderheiten, durch die er sich we
sentlich von den vorltcrgehcndeh unterscheidet.

In dem folgenden, speziell für die „Freundschaft" verfaßten Beitrag 
erläutert der Doktor der ökonomischen Wissenschaften R. M. Petuchow 
die wesentlichsten dieser Besonderheiten.

I. Die Hauptaufgabe
Es ist nicht das Ziel dieses Bei

trages, den Inhalt des Direktiven- 
enlwurfs wiederzugeben, denn er 
ist den Lesern gut bekannt. Wir 
möchten nur die allgemeinen, cha
rakteristischen Besonderheiten die
ses Dokuments unterstreichen und 
unsere Meinung zu den vorge- 
merkten Maßnahmen und den We
gen ihrer Verwirklichung Zum 
Ausdruck bringen.

Was ist zu den charakteristischen 
und kennzeichnenden Besonderhei
ten des Dlrcklivenentwurls des 
XXIV. Parteitages der KPdSU für 
den Fünfjahrplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR zu 
zählen?

Vor allem ist cs das Endziel der 
Hauptaufgabe des Planjahrfünfls— 
die Sicherstellung eines beachtli
chen Aufstiegs des materiellen und 
kulturellen Niveaus der Sowjelmen- 
schen. Was kann es Erhnbcnerqs 
und Humaneres als diese Aufgabe 
geben! In welchem kapitalistischen 
Land stellt sich die regierende Par
tei die Aufgabe, den Lohn der 
Werktätigen, die Renten, das Stipen
dium der Lernenden zu erhöhen, 
die gesellschaftlichen Fonds zu er
weitern. die Preise der Massenbe
darfsartikel zu senken?

Der Direktivenentwurf des Par
teitages sicht vor. im Läufe der 
fünf Jahre die reellen Einnahmen 
pro Kopf der Bevölkerung an
nähernd uni 30 Prozent, den 
Durchschnittslohn der Arbeiter und 
Angestellten um 20 — 22 Prozent 
und die Entlohnung der Kolchos 
bauern um 30 — 35 Prozent zu 
erhöhen. Die gesellschaftlichen 
Fonds sollen um 10 Prozent er
weitert werden. Charakteristisch 
ist .diibgj, (laß die Hebung dcs_Le- 
beqmivcaus der Werktätigen "Jucht 
nur mit Her Lohnerhöhung vorbun- 
den.scin wird, sondern auch mit 
der. vollen Befriedigung der Kauf
kraft. der materiellen und kultu
rellen Bedürfnisse des Volkes durch 
vollständigere Versorgung des 
Marktes mit hochwertigen Waren 
und Lebensmitteln, durch die Li
quidierung ihres Defizits, durch die 
Versorgung der Werktätigen mit 
wohleingerichlctcn Wohnungen, 
denn allein durch Lohnerhöhung 
und Vergrößerung des Einkommens 
ohne die entsprechende Versorgung 
mit Gebrauchsartikeln und Dienst
leistungen kann keine reelle Erhö
hung des Lebensniveaus des Volkes 
gesichert werden

Einen großen Eindruck macht 
die Erhfdibfiheit der Aufgaben, die 
der" DirëktFvènentwurf vor unserer 
Ökonomik stellt, die Realität dieser 
Aufgaben und ihre wissenschaftlich 
tiefe Begründung. Darin besteht 
die zweite Besonderheit dieses Do
kuments.

In der Industrie wird der Pro- 
duklionsumfang' um 42 — 46 Pro 
zent steigen, in der Landwirtschaft* 
— um 20—22 Prozent, der Güter
umsatz durch alle Transportarten 
— um 32 — 35 Proxent, der Um 
fang der Kapitaleinlagen — um 
36 — 40 Prozent, was ein wesentli
cher Beitrag zur weiteren Entwick
lung der ökonomischen Macht un
seres Landes, zur Schelfung der ma
teriell-technischen Basis des Kom- 
munisnais sein wird. Unterpfand 
für die Erreichung der für das 
neunte Planjahrfünfl vorgemerkten

Kontrollziffern sind die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des achten 
Planjahrfünfts, das hohe und stabi
le Wachstumstempo der ök'onomi- 
sehen Kennziffern der gesellschaft
lichen Produktion. Die für das 
Planjahrfünft vorgenierklcn Grad
messer des Wachstum« der Produk
tion der Volkswirtschaftszweige wi
derspiegeln die objektiven Gesetz» 
der Entwicklung der materiellen 
Produktion im Sozialismus, und vor ' 
allem, das Gesotz der planmäßigen 
und proportioncllcn Entwicklung 
der Volkswirtschaftszweige.

2- Was ein Prozent bedeutet
Das für das neunte Planjahrfünft 

vorgemerkt» Wachstumstempo der 
Ökonomik ist bedeutend größer, als 
in den Jahren 1961 — 1965 und ist 
annähernd dem des achten Plan- 
Jahrfünfts gleich. Dabei sei zu be
achten. daß jeder Zuwachsprozent 
des Nationaleinkommens, der Indu
strie- und landwirtschaftlichen Pro
duktion heule zahlenmäßig viel 
größer ist als im vorhergehenden 
Flanjahrfünft, da der Produklions- 
umfang, nach dem sie berechnet 
werden, viel größer ist. als er frü
her war.

Im neunten Planjahrfünft bedeu
tet ein Zuwachsprozenl des Natio
naleinkommens 2.7 Milliarden T.u- 
bel gegen 1.9 Milliarden Rubel im 
achten Planjahrfünft. Ein Zuwnchs- 
prorenl der Industrieproduktion im 
neunten Planjahrftjpfl beträgt 3,7 
Milliarden Rubel, was l.'imal mehr 
ist als in den Jahren 1966 — 1970. 
Und ein Zuwachsprozent der land
wirtschaftlichen Produktion sichert 
einen Wert yon 1 Milliarde Rubel 
gegen 0,7 Milliarden Rubel im ach
ten ^PInrunhrfünft.

Wachstumstempo der Pro
duktion vön MnssengebrauchtsaHL» - 

..kein wircl-atfcb größer sein. lUT-V 
.werden 10.5 — II Milliarden Qutw ■ 

iylralmeter -Textilien hergcstcllt wer
den. wobei der .absolut» Zuwachs 
2.5 Milliarden Meter beträgt. 1975 
wird der Ausstoß von Lerierschuhen 
800 — 8.30 Millionen Paar betragen, 
wovon der absolut" Zuwachs 124— 
154 Millionen Paar nusmachen wird.

Von der Analyse der vorherge
henden Periode, der Einschätzung 
der schön, geschaffenen Vorausset
zungen und unseren potentiellen 
Möglichkeiten' der ökonomischen 
Entwicklung ausgehend, ist das Er
reichen der vorgemerkten Markstei
ne eine vollständig erfüllbare Auf
gabe.

Im neunten Planjahrfünft ist ein»" 
Veränderung der Proportionen in 
der Volkswirtschaft vorgemerkt, 
was dadurch zum Ausdruck kommt, 
daß sich der Ausstoß von Massen
bedarfsartikeln etwas schneller 
entwickeln wird, als der Ausstoß 
der Produktionsmittel. Im .Zusam
menhang damit wird der Anteil der 
Zweige der Grupp» II der gesell
schaftlichen Produktion gleichzeitig 
mit dem technischen Progreß und 
der Arbeitsproduktivität wachsen. 
Diese Veränderung der Proportio
nen hat zweifellos progressiven 
Charakter, da sic auf di» weiter» 
Hebung des Lebensniveaus des 
Volkes bei gleichzeitiger Sicherung 
der Weiterentwicklung und Festi
gung des Industriepotentials gerich
tet ist.

Wenn im 7. Planjahrfünft das 
Aufwärtstempo des Akkumulations

fonds bedeutend höher war, als da« 
des Gebrauehsfonds und Im achten 
Planjahrfünft sie sich fast nusgli- 
chen. so ändert sich diese« Verhältnis 
im neunten Planjahrfünft zugun
sten des überlegenen Wachstums
tempos des Konsumtionsfonds.

Die drille charakteristische Be
sonderheit des Dircktivencntwurfs 
besteht darin, daß im laufenden 
rianjulirfünll der Schwerpunkt der 
Aufmerksamkeit auf di» Steigerung 
der, Qualität der Entwicklung Und 
Funktionierung aller Zweige' der 
Volkswirtschaft gelegt wird. Das be
deutet die Sicherstellung hoher 
Effektivität de« Arbeit aller Indu
striezweige und jedes einzelnen Be
triebs. Die Hauptbedingung der Stei
gerung der Effektivität der Produk
tion sieht die Partei in der Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen^ Progrc-.es. in der volle
ren Auswertung der Produktionsre
serven und auf deren Grundlage 
di» Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. Bei einem Zuwachs des Na
tionaleinkommens im Laufe des 
Planjahrfünfls um 37 — 40 Pro
zent sind 4/5 dieses Zuwachses auf 
Grund der Steigerung der Arbeits
produktivität vorgemerkt Zur Si
cherstellung der vorgemerkten 
Kennziffern wird ein Komplex von 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
der technischen Umrüstung der In
dustrie. der Verwertung wissen
schaftlicher progressiver Methoden 
der Organisierung der Arbeit. Pro
duktion und Leitung verwirklicht 
werden.

Im Dircktivcncntwurf für das 
neunte Planjahrfünfl ist die Ver
wertung vieler Reserven der Inten
sivierung und Steigerung der Effek
tivität der Produktion vorgemerkt. 
Bei der Festlegung des Umfangs der 
Kohlenproduktion Elektroenergie. 
Rohstoffe. Materialien wurden neue 
progressive Verbrauchsnormen vor
gesehen. So zum Beispiel wird in 
der Metallurgie die Verbesserung 
der Qualität und Vergrößerung des 
Ausstoßes, ökonomischer Walzgulnr- 
ten einer zusätzlichen Produktion 
yon ungefähr 8 Millionen Tonnen 
.Walzgut gleichen, was dem Jahres
ausstoß cüiës großen Walzwerks 
entspricht.. Also sichert die sparsa
me Verarbeitung materieller Res
sourcen eine große Einsparung von 
Investitionen in der Schwerindustrie 
und gestattet es diese Mittel für die 
Entwicklung der Leichtindustrie zu 
bewilligen.

3. Durch Arbeitsproduktivität 
Das hohe Entwicklungstempo der 

Ökonomik'Im' nennteffl Planjahr
fünft wird in größtem Maße durch 
die Steigerung der Arbeitsprodukti
vität gewährleistet. Gegenwärtig 
sind die Möglichkeiten der Heran- ; 
riehung Zusätzlicher Arbeitskräfte^—----------  . u
«ehr be«ehrgnktöilee fast gän/Peh Sr!ShP“n1B' «•"•L^ygW.M.honste h- 
erschöpft dSm® ist In den füh- '"'nik hr der ManumT.iUid Leitung, 
renden Zweigen der materiellen 
Produklion ein größeres Entwick
lungstempo der Arbeitsproduktivität 
'orgemerkt. In den Jahren 1966 — 
1970 wuchs die Arbeitsproduktivität 
in der Industrie um 32 Prozent an. 
Im neuen Pinnjahrfünft wird sic 
um 36 — 40 Prozent runehmen, 
«■ns 90 Prozent der für das Plan- 
jnhrfünft vorgemerkt.m Produk-
tionszunahmc der Industrie ergeben 
wird. Eine noch größere Spanne ist 
im Wachstumstempo der Arbeits
produktivität in der Landwirtschaft 
für das neue Planjahrfünft im Ver
gleich zur vorhergehenden Periode 
vorgemerkt (auf das l.lfache) 
und im Bauwesen fast auf dos 
Zweifache. Das Wachstum der Ar-

beitsproduktlvitäl in der materiellen 
Produktion ersetzt eine zusätzlichs 
Hinzuziehung von annähernd 30 
Millionen Arbeitern-

Hauptfaktoren des Wachstums 
der Arbeitsproduktivität im neunten 
Planjahrfünft werden der wissen
schaftlich-technische Fortschritt, die 
Mechanisierung und Automatisie
rung der Produktionsvorgänge, die 
Elektrifizierung und Chemisierung 
der Produktion sein.

Das Wachstum der Arbeitspro
duktivität In der materiellen Pro
duktion gèstatlct es. die Zahl und 
den Anteil der Arbeiter im nichtma- 
teriellcn Tätigkeitsbereich wie Han
del, Bedienung und andere zu ver
größern. Zur Zeil sind in der nicht
materiellen Sphäre 22.5 Prozent der 
Arbeitenden tätig Im Jahre 1975 
werden es nicht weniger als 25 Pro
zent sein. Es wird die Zahl der Be
schäftigten auf den Gebieten der 
Volksbildung, des Gesundheits
schutzes, der Kultur und Kunst, in 
der Kommunalwirtschaft und ande
ren Sphären der nichlmatericllen 
Produktion wachsen Das alles wird 
zur Erfüllung der Hauptaufgabe des 
Dircktivencntwurfs unserer Partei— 
zur Erhöhung de« Lebensniveaus 
der Werktätigen beitragen.

4. Neue Grundlagen der 
Planung

Die vierte Besonderheit des Ent
wurfs des neuen Fünfjahrplanes 
besteht in der großen Aufmerk
samkeit, die dem Problem der wei
teren Verbesserung der Planung und 
Leitung auf allen Geburten der ma
teriellen Produktion geschenkt wird. 
Erstmalig werden die Fragen der 
Planung und Leitung im Direkt!- 
scnenlwurf in einem selbständigen 
Abschnitt hervorgehoben; erstmalig 
wird im Maßstabc des ganzen Lan
des die praktische Aufgabe der op
timalen Planung und Leitung auf 
der Grundlage ökonomisch-mathe
matischer Methoden und der An
wendung elektronischer Rechen- 
und Informationstechnik gestellt.

Dieser Umstand gibt der Funktion 
der Planung und Leitung eine prin
zipiell neue qualitative Grundlage, 
die Voluntarismus. schwache Be
gründung der planwirtschafllichsn 
Beschlüsse, häufige Änderungen der 
Planziffern und andere Mängel der 
Planung und Leitung ausschließen 
wird.

Der Dircktivenentwurf zeigt auch 
die Wege zur Vervollkommnung der 
Leitung und Planung der Produk
tion: weitere Entwicklung und
Durchführung der Wjrlschaflsrc- 
form. Optimaliiiefung der Planung, 
die Festigung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung. Vervollkomm
nung der Preisbildung, breite Ver
wendung ökop.omisch-mathcm.-ii

•.»eher Methoden, fltektronischcr Bc-

<

'nik, hl" der -Planung". Uhd Leitung.
Berci Jir imgc ii zeigen, daß im 

neunten Plünjnhrfünft durch die 
Vervollkommnung der Planung und 
Leitung nicht weniger als 25 Pro
zent des Produkt:onszuwachses ge
währleistet werden wird.

Es ist unmöglich, in einem Arli 
kel alle Besonderheiten des neuen 
Direktivenentwurfs darzulegen.

Wir berührten nur die. die unse
res Erachtens die wesentlichsten 
und charakteristischsten sind.

R. PETUCHOW. 
Korrespondierendes Mitglied 
der Akademie der Wissenschaf
ten der Kasachischen SSR. 
Direktor des Instituts für Öko
nomik der Akademie der Wis
senschaften deh Kasachischen 
SSR

Dem Parteitag 
gewidmet

ZELINOGRAD. (Fr. ). Die Sa- 
ken-Sejfullin-Gebietsbibliothek führ
te in ihrem Lesesaal ein mündli
ches Journal: „Die Zelinograder 
für den XXIV. Parteitag der 
KPdSU" durch. Der Saal ist mit 
Vitrinen. Fotomontagen aus
gestattet, die bildlich zeigen wo
mit die Zelinograder dem Partei
tag entgegengchen.

Die Leiterin des Journals Eveline 
Butakowa erteilt dem Kandidaten 
der historischen Wissenschaften 
N. N. Kamaidanow das Wort. Das 
Thema seines Referats ist: „Der 
XXIV. Parteitag — eine neue 
Etappe im Leben der Partei und 
des Volkes."

Die zweite Seile des Journals 
„Industriebetriebe für das Dorf" 
wurde vom Leiter der Industrieab
teilung des Stadtparteikomitcs B. 
K. Koshachmetow eröffnet. Der 
Vorsitzende des Gewerkschaftsko
mitees des Werks „Zelinogradsel- 
masch" N. A. Sudarew erzählte 
welche Geschenke das Kollektiv des 
Werks den Werktätigen des (lachen 
Landes vorbereitet hat.

Die dritte Seite des Journals 
war dem Thema gewidmet, wie die 
Kulturschaffenden und Künstler 
des Gebiets sich zur Ehrung des 
Parteitags vorbereiten. Zu diesem 
Thema referierten der stellvertre
tende Leiter der Gebietskulturver
waltung L. M. Enodin und der Di
rektor de» Palast» der Neulander
schließer M. S. Schklajew.

Ihr Programm zu Ehren des Par
teitags boten die Schauspieler 1. L 
Rosowskl und S. Koslow dar. Der 
Zelinograder Dichter Valeri Pro- 

Ikurow trug seine Gedichte vor.

RITTER
Eir^okumentar b er icht-----

von pavifl waqner |

Bei weitem nicht immer 
ging's glatt

Friesen berichtet In seinen 
Erinnerungen über folgenden Fall: 
Wir fahndeten nech einer „Zunge". 
So kamen wir nech Strugi Kras- 
nyje, ein Rayonzenfrum unweit der 
GebietssUdt Pskow. Hier wurden 
wir mH einer Frau bekannt, einer 
Agronomin. Sie lieferte uns gerne 
ihren „Mieter", einen faschistischen 
Offizier, aus. Wir brauchten dabei 
nicht mal zu den Waffen zu greifen.

So glaH ging es freilich lange 
nicht immer ab. Meistens haHen die 
Partisanen Gleichungen mH vielen 
Unbekannten zu lösen. Das Leben 
gab ihnen mitunter komplizierte 
Rätsel auf. Da hieß es, auf der 
Hut sein.

Ende 1943 — Anfang 1944 hal
ten die Partisanen In den Gebieten 
Leningrad, Pikow und Nowgorod 
feiten Fuß gefaßt. Die Faschisten 
fühlten sich höchstens in größeren 
Ortschaften, wo f sie Ihre Garniso
nen hatten, einigermaßen sicher. 
Was die große Zahl der Dörfer 
und Einzelgehöfte betraf, so stan
den sie unter der Kontrolle der 
Partisanen.

Am 7. Januar 1944 verließen 
Hauptmann Andrej Prozenko und

(Sieh euch Nr. Nr. J, 4, 8, 9, 11, 
14. 1t, 24, 19, J4, J7, 41, 44, 49, JO. 
54, 55. S9|

Abteilungsleiter Johann Frie
sen in einem BauernschIHten das 
Partisanenlager. Ihr Weg führte in 
ein entlegenes Einzelgehöft. Hier 
sollten sie sich mit einem Mann 
treffen, der bei den Partisanen Ver
trauen hatte und In guten Verbin
dungen zum Rayonzentrum Nowose- 
Ije stand. Doch fast wären die Par- 
fisanenabgesandten reingefallen. 
Sie zeigten sich Im Dörfchen und 
verschwanden gleich, um nach ei
ner bestimmten Zeit wiederzukom
men. Das wer eine kleine List, 
denn als Sie sich nach einer Zelt
lang der Siedlung wieder näherten 
(gewiß mH höchster Vorsicht), konn
ten die Pertilenenkundschafter bald 
bemerken, daß die Faschisten über
all Hinterhalte eingerichtet hatten. 
Die Kundschafter gingen nicht in 
die Falle. Kleine List und große 
Vorsicht retteten ihnen auch dies
mal das Leben.

Die Faschistenhorde, vom Mißer
folg bis aufs äußerste erbost, setzte 
das Dörfchen In Flammen, Die so
wjetischen Kundschafter waren über 
Berg und Tal, als sie dal Feuer am 
Horizont lodern iahen.

Doppelte Freude
In der Zeitspanne April—Mai 

1944 wurde In dem Lubanlschen 
Moorland und den angrenzen4en

Wäldern ein zweiter operativer 
Stützpunkt der Leningrader Parti
sanen organisiert, der dann — mH 
dem ersten Stützpunkt im Lubanl
schen Wald vereinigt — zu einer 
Partisenenbrigade ausgebildet wur
de. Gerade zu dieser Zeit traf der 
künftige Kommandeur der Partisa
nenbrigade ein.

Es war an einem der wenigen 
ruhigen Tagen, als von der „gro
ßen Erde" ein Funkspruch ankam: 
„Politleiter Friesenl Bereifen Sie 
den Empfang des Oberbefehlsha
bers der Partisaneneinheiten vor." 
(Selbstverständlich war der Text 
chiffriert).

Wie freute sich Friesen, als er 
in dem aus dem Flugzeug steigen
den hohen Offizier seinen früheren 
Kommandeur erkanntel Er erinner
te sich an die erste Landung Im 
Rücken der Faschisten. Damals hat
te gerade dieser Offizier Ihn emp
fangen. Hauptmann Kllmentjew 
meinte noch: „Hättest du nicht Lust, 
auch hier unser Zeughaus zu ver
walten!" Friesen antwortete: „Ge
stalten Sie mir, Genosse Hauptmann, 
mH allen an den Kampfoperationen 
feilzunehmen." Darauf: „Sollst dei
nen Willen haben, Iwan Iwano
witsch. Ich ernenne dich zum Polil- 
leifer einer der Abteilungen."

An dieses Gespräch erinnerte 
sich Friesen, indem er seinem Kom
mandeur enlgegenging. Das Wie
dersehen auf lettischem Boden war 
eing große Freude.

„Und wie ist die Stimmung, Ge
nosse Politleiter!", war die erste 
Frage des Boten Lenlngreds.

„Recht kämpferisch! DurchhaHon 
und milkämplen bis zum Sieg!"

Als dann der Offizier dem Polit- 
lellor einen Brief von seiner Frau 
Katharina übergab, erreichte seine 
Freude den Gipfel. Dio weile 
Kulunda-Steppe, so nahe war sie 
nunl

Eine der neuen Aufgaben, die die 
Partisanen In dieser Zelt zu lösen 
hatten, bestand darin, die von den 
Faschisten aus der Ortsbevölkerung 
zwangsmäßig geschaffenen „Mann

schaften" und „Legionen", die mit 
dem schnellen Vorrücken der Roten 
Armee bei erster Möglichkeit ih
ren zeitweiligen Herren den Rük- 
ken zu zeigen bereit waren, zu 
helfen, Anschluß an die Partisanen
abfeilungen zu finden.

Nicht einfach Dolmetscher
Mit einer solchen „Legion" be

kam es der PolHleiter Friesen zu 
tun. Eine „Leg1onaren"-Gruppo, voll 
ausgerüstet, hatte sich im Moorland 
versteckt gehalten. Eines Tages bot 
sich ihr die ASöglichkeit, Fühlung 
mit den Partisanen hcrzuslellen. 
Vermittler zwischen • den Partisa
nen und „Legionären" wurde Jo
hann Friesen. Seine Kenntnisse der 
deutschen Sprache waren wiedermal 
nötig. Der Korporal, der Legionä- 
renanführor, war der russischen 
Sprache nicht mächtig, verstand 
aber gut deutsch. Die „Verhandlun
gen" waren noch nicht richlig ab
geschlossen, da versuchten die Fa
schisten wieder einen Angriff. Die 
Partisanen waren zur Rundumvertei
digung gezwungen. Einen der Ab
schnitten hallen die Neuen zu ver
teidigen. Sie befehligte PolHleiter 
Friesen zusammen mit „seinem" 
Korporal, dem Letten. Die Neuen 
bestanden ihre Bewährungsprobe 
vollauf.

Die Leningrader Partisanenbriga
de wuchs bis aut 800 Mann heran. । 
Sie führte nun solche große Ope
rationen durch, wie die Zerschla
gung der Nachschubkolonne eines 
SD-Stabes. Der Erfolg dieser Opera
tion hütete etwa 30 Dörfer, die den 
Flammen preisgegeben werden 
sollten, vor ihrer Vernichtung, ret
tete die Einwohner dieser Dörfer 
von der Verschleppung in die fa
schistische Sklaverei und dem un- 
vermäidlichen Tod.

Spiegel seines Lebens
Dieser Tage lasen wir In der 

„Roten Fahne" den Artikel des 
Chefbuchhalters Johann Friesen. Er 

beginnt mit den Worten: „Wir brau
chen uns nur in einen der vielen 
Leitsätze des Direkffvenentwurfs für 
den neuen Fünfjahrplan hinefnden- 
ken, um die großen Perspektiven 
zu erfassen, die sich durch das Par
teidokument für unsere Volkswirt
schaft eröffnen."

Dfcr Kommunist Johann Friesen 
gehört nicht zu jener Kategorie von 
Buchhaltern, deren Blickfeld mH 
dem Rechenbrett begrenzt ist. Sein 
Feld ist tausendmal größer. Es er
streckt sich nicht nur auf den Po- 
beda-Sowchos, nicht nur auf den 
Kulunde-Rayon.odor die Altai-Regi
on, sondern auf das ganze Land. 
Wie konnte er daher nicht Stel
lung nehmen zu dem wichtigen Do
kument des bevorstehenden XXIV. 
Parteitags der KPdSUI

Wenn der Pobeda-Sowchos un
ter den Verhältnissen der Kulunda- 
Steppe eine gewinnbringende Wirt
schaft geworden ist. so steckt dar
in ein großes Stück Arbeit des ehe
maligen Partisanenkundschafters, der 
hier an die 20 Jahre als Hauptbuch
halter tätig Ist.

Der Lebensweg dieses Mannes 
ist an seinem Rockaufschlag abzu
lesen, an dem neun Ordenspran
gen glänzen. Die achte und die 
neunte Auszeichnungen kamen 1970 
hinzu: Die Leninsche Jubiläumsme
daille und die Medaille „50 Jahre 
Slreltkräfle der LldSSR". Von den 
früheren Auszeichnungen wären die 
Medaillen „Für die Verteidigung 
Leningrads", „Partisan des Vater
ländischen Krieges" zu nennen. Daß 
der Sohn der Steppe von den Lenin
gradern hoch geachtet wird, davon 
zeugt auch noch die Medaille „Zum 
250. Jahrestag dar Gründung Lenin
grads".

Was einem an dem Kommunisten 
Johann Friesen besonders auffällt, 
daß ist sein hohes Verantwortungs
gefühl der junpen Generation, der 
Zukunft gegenüber. In einem seiner 
Briefe schreibt ar: „In Bälde habe 
Ich die Sechzig erreicht. Bis dort- 
,hln absolviert mein Jüngster, Niko
laus, die Hochschule In Tomsk und

UNSER BILD: Johann Friesen, ein 
ehemaliger PartlsanenkundschaHer 

beginnt seinen selbständigen Ar
beitsweg. Dann kann ich nv'r Ruhe 
gönnen und darf mir sagen: .Hast, 
Johann, das Leben richtig gelebt, 
brauchst vor deinen Jungs und 
Mädchen nicht schamrot zu wer
den'. "

Ja, Johann und seine Katharina 
haben ihre fünf Kinder gut erzogen, 
ihnen Bildung geben lassen: -Ihr 
Ältester, Johann, ist wissenschaftli
cher Mitarbeiter in Tomsk, Helene 
und Ludmilla haben die Hochschule 
absolviert und sind Pädagogen, Ma
rina, die Jüngste, ist Technikerin 
im Fernmeldeamt zu Barnaul. Nun 
hat er es mehr mit den Enkeln zu 
tun. Sie bitten ihn auch schon: 
„Erzähl uns, Opa, aus deinem Par- 
tisononlebenl"

Er erzählt darüber nicht nur sei
nen Kindern und Enkeln. Der ehe
malige Pertisanenführer ist häufiger 
Gast bei den Pionieren der Kulun- 
da-Sleppo, als deren Sohn er sich 
selber befrachtet.

(Schluß folgt)
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Richtung—technischer Fortschritt
Das vergangen« Planjahrfünft war 

für die Maschinenbauer der Repu
blik ein neuer großer Schritt In 
der Steigerung des Tempos der 
Produktion, ihrer technischen Ver
vollkommnung, der Hebung der 
Qualität der Erieugnlsse. der Spe
zialisierung und Konzentrierung der 
Produktion. Das Wachstumstempo 
das Maschinenbaus war etwas höher 
als es in den Direktiven des XXIII. 
Parteitags vorgesehen war. Der Pro- 
dukfionsumfang der Erzeugnisse die
ses Wirtschaftszweigs hat sich fast 
aufs Zweifache vergrößert bei einem 
jahrwsdurchschnittlichen Wachstums
tempo von 11,5 Prozent. Die Ma- 
schlnenbauindustrla der Republik 
hat die Planaufgaben im Umfang 
der Produktion, der realisierten Er
zeugnisse und in den wichtigsten 
technisch-ökonomischen Kennziffern 
mit Erfolg erfüllt.

In den Jahren 1966 — 1970 ist 
die Produktion von landwirtschaft
lichen Maschinen «ufs 2,Zieche, die 
von, Transformatoren—aufs 1,«fache, 
die von Metallbearbeitungsmaschi
nen — aufs 3fache, die von Gerä
ten — aufs 1,9fache gestiegen. In 
dieser Zeitspanne haben lieh die 
ökonomischen Verbindungen der 
AAaschinenbauindustrie Kasachstans 
mit.den anderen Unionsrepubliken 
in der Lieferung von Ausrüstung und 
Mechanismen erweitert und gefe
stigt.

Die quantitative Steigerung des 
Maschinenbaus war mit qualitativem 
Strukturfortschritt, Erweiterung und 
Erneuerung der Nomenklatur der 
produzierten Erzeugnisse, der Er
richtung von neuen und der Rekon
struierung der funktionierenden Be
triebe und Hallen begleitet.

Gegenwärtig produzieren die 
Maschinenbaubetriebe über 2 000 
Benennungen von Maschinen, Aus
rüstungen, Mechanismen und Gerä
ten. Die größten Maschinenbauwer
ke — das Werk für Schwermaschi
nenbau in Alma-Ata, das Kali- 
nin-Werk für Pressen-Automaten in

Tschlmkenf, das Werk für Werkzeug
maschinen in Alma-Ata — haben 
auf die Beschleunigung des techni
schen Fortschritts in anderen Indu
striezweigen eine wesentliche Wir
kung.

In den Betrieben des Maschinen
baus wurde in den Jahren des Plan
jahrfünfts In der Erneuerung und 
Vervollkommnung der Erzeugnisse 
eine große Arbeit durchgeführf und, 
32S neue, effektivere Maschinen und 
Mechanismen gemeistert.

Eino bestimmende Wirkung auf 
die beschleunigte Entwicklung dte- 
ses Abschnitts hatte im vergange
nen Planjahrfünft hauptsächlich der 
technische Fortschritt, der in zwei 
Richtungen verwirklicht wurde. Das 
ist die Vervollkommnung dar zu 
produzierenden Erzeugnisse bis auf 
das Niveau der besten Muster des 
in- und ausländischen Maschi
nenbaus und die Einbürgerung der 
Errungenschaften der Wissenschaft 
und Technik auf dem Gebiet der 
fortschrittlichen Produktionstechnolo
gie.

Gegenwärtig befinden sich 60 
Prozent der Erzeugnisse, die von 
den Betrieben des Maschinenbaus 
der Republik hergestollt werden, 
auf dem Niveau fier besten Stan- 
darde. Auf dem Niveau der besten 
In- und ausländischen Muster steht 
die Produktion des mechanischen 
Werks von Koktschefaw, des Gerä
tewerks von Ust-Kamenogorsk, dos 
Werks „Selmasch" von Mankent, des 
Baggerwerks von Kentau. Die Pro
duktion der Maschinenbau- und Me- 
lallbearbeilungsindusfrie der Repu
blik wird in mehr als sechzig Län
der exportiert, darunter in solche 
hochentwickelte kapitalistische Län
der wie die USA, BRD, Japan, Eng
land, Frankreich u. a. In fünf Jahren 
hat sich der Umfang der Exportlie
ferung der Produktion des Maschi
nenbaus aufs 1,3fache vergrößert. 
Am Weltmarkt sind die Werke „Ak- 
tjubröntgen", „Zelinogradselmasch", 
die Nowokaragandaer Maschinen
fabrik, das Werk für Pressen-Auto

maten von Tsehimkenf u. a. aktiv 
beteiligt.

Für die Sache der technischen 
Neugestaltung der Schwarz- und 
Buntmetallurgie des Landes Im ver
gangenen Planjahrfünft hat das Werk 
für Schwermaschinenbau von Alma- 
Ata. das im Lande ein führender Be
trieb für die Produktion von Zieh
bänken ist, einen bedeutenden Bei
trag geleistet. Hier wird von den 
Konstrukteuren des Werks viel ge
tan, um die neuen Maschinen zu 
vervollkommnen.

In fünf Jahren wurden statt der 
wenig produktiven Kettenziehbänke 
28 hochproduktive Trommelziehbän
ke zum Ziehen von Kupfer und 
Aluminiumrohren hèrgesfellt, deren 
Verwertung in der Volkswirtschaft 
über 7,5 Millionen Rubel Jahreser- 
sparnis ergibt, Im achten Planjahr
fünft haben die Betriebe des Auto- 
Traktoren- und landwirtschaftlichen 
Maschinenbaus in der Sache der 
technischen Neugestaltung der Land
wirtschaft der Republik eine große 
Rollo gespielt. Gegenwärtig sind 
mit der Produktion von landwirt
schaftlicher Technik 47 Maschinen- 
'abriken der Republik beschäftigt.

Ein wichtiges Ereignis in der Ent
wicklung des Maschinenbaus in Ka
sachstan war die Schaffung der Trak- 
lorenbaulndustrie. Das in den Jah
ren des Planjahrfünfts in Betrieb ge
nommene Traktorenwerk von Pawlo
dar wird zu einem Riesen des Trak
torenbaus des Landes werden. 1968 
verließ der erste Traktor das Fließ
band. Das neunte Planjahrfünft wird 
für d.ieses Werk eine Periode der 
Meisterung vieler Kennziffern der 
Projektkapazität in der Produktion 
von erstklassigen Raupentraktoren 
sein. Schon jetzt unterscheidet sich 
dieser junge Betrieb durch ein 
hohes Niveau der Automatisierung 
und Komplexmechanisierung der 
Produktion. Hier wurde zum ersten
mal in der Maschinenbauindustrio 
Kasachstans das automatisierte Sy
stem der Produktionsleitung einge
bürgert.

In den Jahren dos Plenjahrfünfts 
haben sich die Werke „Zelinograd
selmasch", „Aktjubinsksolmasch", die 
Mechanische Gießerei von Alma- 
Ata u. ». stürmisch entwickelt.

Das Juliplonum (1970) des ZK der 
KPdSU behandelte die Aufgaben 
der weiteren Hebung des Niveaus 
der landwirtschaftlichen Produktion, 
bestimmte die Wege der techni
schen Vervollkommnung der mate
riellen Basis der Kolchose und 
Sowchose. Die Lösung dieser Pro
bleme hängt in vielem von den Ma
schinenbauern ab. Dio Steigerung 
des Ausstoßes von Maschinen für 
den Bedarf der Landwirtschaft, die 
Hebung ihrer Qualität und Zuver
lässigkeit Ist die dringendste Aufga
be des Maschinenbaus, Deshalb wird 
im Direktivenentwurf des XXIV. Par
teitags der KPdSU der weiteren be
schleunigten Entwicklung der Be
triebe des landwirtschaftlichen /Aa- 
schinenbaus ein besonderer Platz 
zugewiesen.

Jetzt schenkt man in den Betrie
ben der Vervollkommnung der Pro
duktionsprozesse, der Einführung 
der neuen Technik und fortschrittli
chen Technologie, der Mechanisie
rung der arbeitsaufwendigen Prozes
se große Aufmerksamkeit.

In den Maschinenbaubetrieben 
der Republik befinden sich jetzt 
über 450 mechanisiere, durchgän
gig mechanisierte, automatische Li
nien und Fließbandstraßon im Be
trieb. 1m Fünfjahrplan ist die Fonds
ausstattung der Arbeit eines Arbei
tenden im Maschinenbau um 38 Pro
zent gestiegen, Die Jahre des ver
gangenen Planjahrfünfts waren für die 
Maschinenbauer der Republik eine 
Periode der massenhaften Ein
führung der wissenschaftlichen Ar
beitsorganisation und des Ringens 
um eine hohe Kultur der Produk
tion.

In Übereinstimmung mit dem Di
rektivenentwurf des XXIV. Parteitags 
der KPdSU für den Fünfjahrplan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft in 
den Jahren 1971—1975 wird die wei

'Vorbildliche
ICampelbrigade

Die Komplexbrigade im Abbaure
vier der Gorbatschow-Grube, die 
von Pjotr Sershan geleitet wird, 
steht zu Ehren des bevorstehenden 
XXIV. Parteitags der KPdSU auf 
Arbeitswacht. Alle Brigademitglie
der haben die neue Technik voll
kommen gemeistert und überwin
den tapfer alle geologischen Stö
rungen und andere Schwierigkei
ten..

Der helle, geräumige Strebflur 
zieht sich etwa 100 Meier. An den 
Hebeln der Kohlengewinnungsma
schine sitzt der erfahrene Maschi
nist Alexander Schmidt. Die Koh
le rieselt ununterbrochen aufs För
derband.

tere beschleunigte Entwicklung der 
Maschinenbau- und Motallbearbei- 
lungsindustrie der Republik, deren 
Produktionsausstoß sich fast ver
doppeln wird, vorgesehen. Es wird 
sich die Produktion von Traktoren, 
Baggern, Walzwerkausrüstung, Trans
formatoren, landwirtschaftlichen Ge
räten zur Bekämpfung der Wind
erosion des Bodens, Maschinen zur 
Mechanisierung der Arbeiten in 
der Viehzucht und Futterbeschalfung 
wie auch Ersatzteilen für dieselben 
steigern. In den Jahren des neun
ten Planjahrfünfts wird die Errich
tung des Traktorenwerks von Paw
lodar, dos Armaturworks von Soml- 
palatinsk, die Rekonstruktion des 
Baggerwerks von Kentau, dos Kon- 
donsalorenwerks von Ust-Kamono- 
gorsk und des Werks „Zelinograd
selmasch", die in der weiteren Ent
wicklung der Ökonomik dar Repu
blik eine entscheidende Bedeutung 
haben, abgeschlossen werden.

Im laufenden Planjahrfünft Ist vor
gesehen, in Kasachstan eine Reihe 
von Betrieben zu errichten, darunter 
das Akkumulatorenwerk von Taldy- 
Kurgan, das Kabelwerk von Seml- 
palatinsk, die Fabrik für Juveliorer- 
zeugnisse In Alma-Ata u. a.

Im neuen Planjahrfünft wird in der 
Spezialisierung der Produktion, der 
weitgehenden Einführung der Stan
dardisierung, der progressiven For
men der Organisation der Produk- 
tion und dar Arbeit viel getan wer
den. Viele Betriebe der Maschinen, 
bauindustrie Kasachstans haben ei
nen Perspektivplan der durchgängi
gen Mechanisierung dor Produlrti- 
onsprozesso aufgestcllt, dor als 
Grundlage zur Sicherung eines sta
bilen Tempos der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, die vom Direk- 
tivenentwurf des XXIV. Parteitags 
der KPdSU bestimmt Ist, dienen 
wird.

M. ADAMBEKOW, 
Instrukteur der Abteilung für 
Schwerindustrie des ZK der KP 
Kasachstans.

Sehr aufmerksam und besorgt 
arbeitet am Förderband Stepän 
Gusselnikow. Das Förderband 
funktioniert störungsfrei. So muß 
es auch sein, denn läßt er,«jneri 
Fehler zu, so wird der Arbeits
rhythmus der ganzen Brigade ge
stört.

Mit einer soliden Leistung — 
über 500 Tonnen Kohle — wird die 
Arbeitsschicht abgeschlossen. Das 
ist keine einmalige Leistung. Die 
Brigade der kommunistischen Ar
beit schafft jeden Tag so,

J. HETTINGER

Gebiet Karaganda

Aufschwung 
des ländlichen 
Bauwesens

Im Direktivenentwurf des XXIV. 
Parteitags der KPdSU für den neu
en Fünfjahrplan wird derrt Bauwe
sen auf dem flachen Lande eine 
Eoße Bedeutung beigemessen.

abei wird die Sorge um 
die sozial-kulturellen Lebensbe
dingungen der Landschaiien- 
den in den Mittelpunkt der Auf
merksamkeit gerückt. »..Es ist der 
allmähliche Übergang zum Woh
nungsbau nach Typenprojekten vor
zunehmen, die eine einfachere Pla
nung. eine verbesserte Innenaus
stattung und Einrichtung der Woh
nungen vorsehen", beißt es im Di
rektivenentwurf des XXIV. Partei
tags der KPdSU. Was darunter 
praktisch zu verstehen ist, wollen 
wir am Beispiel des Gebiets Nord
kasachstan zeigen. und zwar an 
der Bautätigkeit des Trusts .J’et- 
ropawlowskselstroi“, der führenden 
Bauorganisation des Gebiets aut 
dem Lande.

Schon im letzten Jahr des abge- 
laulenen Planjahrfünfts bauten die 
mechanisierten Wanderkolonnen und 
Bauabschnitte des Trustes sieben 
Schulen und füpf Kindergärten, 
fünf Klubs und vier Krankenhäuser. 
48 031 Quadratmeter Wohnfläche. 
Gasthäuser u. a. Gebäude sozial
kultureller Bestimmung.

„Im ersten Jahr des neunten 
Planjahrfünfts werden wir 37 Mil
lionen Rubel Kapitalanlagen mei
stern müssen“, erzählte P. Schma
kow. der Stellvertreter des Trust- 
chefs im „Petropawlowskselstroi“. 
„wobei es vorzüglich um Mittel
schulen und Kfnderanstalten, Kul
tur- und Warenhäuser geht. 
In Smirnowo, dem Zentrum 
des Sowjetski-Rayons, wird ei
ne Retranslationsanlage für das 
Fernsehen gebaut, in Petropaw- 
lowsk und Preßnowka — Komplexe 
von Polikliniken und Krankenhäu
sern. Angesichts des weiteren 
Wachstums der Produktion von Ge
treide und tierischen Erzeugnissen 
werden wir natürlich auch Getrei
despeicher und Viehzuchtsiädtchen, 
Maschinen-Traktorenwerk Stätten 
bauen und den Bau Innerwirt
schaftlicher Wasserleitungen in 
Angriff nehmen, über zwei Millio
nen Rubel Kapitalanlagen müssen 
wir in dem neuen Dshambul-Rayon 
des Gebiets meistern, um die Sow
chose und Kolchos« dort auf _die 
Beine zu bringen.”

Der „Petropawlowskselstroi" muß 
im neuen Planjahrfünft eine. Rie
sensumme von 189 Millionen Rubel 
verwerten. Ich erkundigte mich, ob 
der Trust auch über die nötige ma
teriell-technische Basis verfüge.

.„Die haben wir, aber sie muß be

trächtlich ausgebaut werden”, sagte 
Pawel Rodionowitsch, „eben diese 
Frage -wurde eingehend behandelt, 
als wir den Dircktivehentwurf 
erörterten. Wir sehen unA nun vor 
die Notwendigkeit gestellt, den 
Ausstoß unserer Ziegelei von 9 Mil
lionen auf 20 Millionen. Stück Zie
gel jährlich zu steigern,, das Eisen
betonwerk zu erweitern und die 
Technologie so einzlurichten. daß 
wir im Werk größere Konstruktio
nen zusammenbauen können. Es 
geht doch darum, die. Arbeitspro
duktivität im Bauwesen utn 36 — 
40 Prozent zu steigern. Das ist 
keine Kleinigkeit. Um das zu errei
chen muß Kurs auf die Mechanisie
rung und Industrialisierung der 
gesamten Bauarbeiten auf dem Lan
de genommen werden..."

Man kann nicht sagen, daß der 
Trust noch sehr viel Arbeiten indu
strialisieren müßte: die Erdarbei
ten werden zu 97 Prozent mit Bag
gern verrichtet, die Montagearbei
ten sind hundertprozentig und die 
Betonarbeiten zu 98 Prozent me
chanisiert Was jedoch die Stuck- 
und Verzierungsart>eiten betriflt. so 
bleibt manches zu tun übrig. Aber 
auch diese Engpässe haben die In
genieure und Rationalisatoren des 
Trustes ernstlich ins Auge gefaßt. 
Man zeigte mir eine kleine Ausstel
lung von Instrumenten und Ar
beitsgeräten, die in letzter Zi-it ver
fertigt wurden, um z. B. im Nu 
ein Fenster zu verkitten, Wärmelei
tungsrohre mit Farbe anzustreicben 
u. a. m.

„Unsere Bauleute sind begeistert 
von den großartigen Perspektiven 
der Entwicklung des Bauwesens in 
den Sowchosen und Kolchosen un
seres Gebiets", sagte Genosse 
Schmakow, „und setzen alle Kräfte 
daran, um den XXIV. Parteitag 
würdig zu ehren. Dieser Umstand 
verhalf uns such dazu, daß wir im 
vorigen Jahr unseren Plan mit 102 
Prozent erfüllten und Bedingungen 
schaffen konnten, um den Plan des 
ersten Quartals dieses Jahres zum 
28. März ju bewältigen.“ -' ji,;

Die ländlichen Bauleute 
des Gebiets Nordkasachstan ha
ben die Verpflichtungen übernom
men, am 17. April — am UniOns- 
Subbotnik — mit eingespartem Ma
terial und eingesparfen Baustoffen 
zu arbeiten, um dem Fonds des 
neuen Fünfjahrplans neue Güter 
zuzusteuern.

K. ECK.
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Der den Leninorden tragende N.-K.-Krupski-Sow- 
chos ist im Gebiet Uljanowsk eine ökonomisch star
ke Wirtschaft. Im vergangenen Jahr brachten alle 
Produktionsabschnitte über 2 400 000 Rubel Gewinn 
ein. Der Fünfjahrplan des Getreideverkaufs an den 
Staat wurde bedeutend überboten, der Ernteertrag der 
Getreidekulturen hat sich verdoppelt.

Die Kommunisten der Wirtschaft stehen an der Spit
ze des sozialistischen Wettbewerbs für eine würdige Eh
rung des XXIV. Parteitags der KPdSU. In der Mobi
lisierung des Kollektivs spielen die anschauliche Agi
tation und die reguläre Fazitziehung des Wettbewerbs 
zwischen allen Produktionsabschnitten eine große 
Rolle.

Schon jetzt wird die Grundlage der diesjährigen 
Ernte gelegt. Es werden Mineral- und Stalldünger be
schallt, die Landmaschinen und -geräte werden genau 
nach dem Zeitplan überholt, es war die agrotechni

sche und zootechnische Schulung der Mechanisatoren, 
Ackerbauern und Viehzüchter organisiert, das Saat
gut wird auf die erste Konditionsklasse gebracht.

Hohe Einnahmen ermöglichen dem Sowchos eine 
große Bautätigkeit zu entfalten, weitgehend in der 
Produktion die Mechanisierung und Automatisierung 
anzuwenden. In diesem Planjalirlünft hat der Sow
chos zu Bauzwecken 15 Millionen Rubel bestimmt

UNSER BILD: (von rechts nach links): Der Sekre
tär des Parteikomitees N. M. Schaidullin, der Direk
tor des Sowchos M. N.Kostin,der Leiter der Gruppe 
des Projektierungsinstituts „Priwolshgiproselchos- 
strol" N. W. Iwantschuk und der' Chefökonom des 
Sowchos L. M. Leontjewa erörtern den Generalplan 
der Bebauung des Sowchos.

Foto: TASS

Im neuen Planjahrfünft vorgesehen
Im Direktivenentwurf des XXIV. Parteitags der KPdSU zum Fünfjahrplan 

für die Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR In den Jahren 1971 
— 1975 steht geschrieben: „Für Hüttcnindustrie.Kohlenbergbau... sind neue 
Arten von Maschinen und Ausrüstungen mit hoher Einzellcistung zu ent
wickeln. So ist die Produktion und die serienmäßige Herstellung... der 
Abbaukcinulcxe für tlachcinfallcndc bzw. schwebende Flöze mit geringen 
und starken Mächtigkeiten einschließlich des mechanisierten Ausbaus zu 
meistern."

Mit der Frnge, wie man diesen 
Leitsatz verwirklichen wird, wand
te ich mich an den Chefingenieur 
des Nowokaragandaer Maschinen
bauwerks Iwan Nishnik und den 
Chefkonstrukteur des Werks Arka- 
di Lewschitz, die darauf folgendes 
berichteten.

Das Maschinenbauwerk «teilt Ma
schinen, Mechanismen und ver
schiedene technische Ausrüstungen 
für die Kohlen- und Erzgruben her. 
Seine Belegschaft verwirklicht die 
technischen Projekte vieler
wissenschaftlicher Forschungsin
stitute unseres Landes. Im
Plan dieses Jahres wur
de vorgesehen, die Betriebskapazi
tät zur Herstellung von mechani
sierten hydraulischen Türstöcken 
KM-81E auf Emulsion zu erwei
tern. Zu diesem Zweck wird zum 
Jahresschluß eine neue Werkhalle 
in Betrieb gesetzt werden, in der 
man jährlich 25 — 30 moderni 
alerter Türstöcke herstellen wird. 
Im Werk wird jetzt alle» getan, 
um diese Werkhalle schneller mit 
den nöligen Maschinen auszurüsten 
und auf Ihrer Belrlebsflllrhe bi» 
Zum Ende des Jahres einen.Tür- 
slock zu hsuen. Im Projekt dieser 
Türatöckc sind modernisierte Rol
len des Fließbandes vorgesehen, was 
zur Verbesserung ihrer Quülitil 
beitragen wird. Vor dem Kollektiv 

des Werks steht die Aufgabe, in 
diesem Jahr drei Maschinen MS 
auf Raupengang zu bauen. Mit 
Hilfe dieser Maschinen wird mAn 
die Türstöcke im Abbaustreb mon
tieren. In den Gruben wartet man 
schon lange auf sie, weil die Mon- 
tagcarbeil noch meist manuell aus- 
geführt wird.

Zur Kohlengewinnung in den 
mächtigen nacheinfallenden Schich
ten wird hier zur Probe ein Tür
stock hergestellt, der die Kohle, die 
(nachdem der Abbaukomplex vor
rückt) von oben herabfüllt, heraus
nehmen wird. Diese Kohle wurde 
bis jetzt unter dem Gestein begra
ben. Der Einsatz dieses Komplexes 
wird die Kohlerigewinnung der 
Gruben bedeutend steigern. Man 
wird ihn in der Lenin-Grubo erpro
ben.

Und noch eine Neuerung bereitet 
man hier in den Werkhallen für 
die Kumpel der Kohlengruben vor. 
Das ist ein neuer Bunker, den die 
Konstrukteure des .Maschinenbau
werks und des Forschungsinstitut» 
KXIUI zu Karaganda konstruiert 
hüben. Der Bunker soll die Be
triebsbedingungen des Förderung»- 
ssslems in den Gruben bedeutend 
verbessern. Er wird die Rolle eines 
Dosierapparats für die Förderband- 
brlnstung erfüllen. An diesem Bun

ker arbeiten jetzt die Konstrukteu
re Eugen und Johannes Malsam. 
Die zwei ersten Bunker sollen noch 
in diesem Jahr in den Gruben ge
testet worden.

In der Perspektive ist auch ein 
neuer Abbaukomplex KM-120, mit 
dem mnn den 5 Meter starken Flöz 
gewinnen wird, vorgesehen. Für die 
Kumpel der Erzgruben in Dshcs- 
kasgun sollen selbslf ährende Büh
nen SP-12, SP-26, SP-18A errich
tet werden.

An der Herstellung' der Ma
schinen und Komplexe, die für die
ses Jahr geplant sind, wird das 
Kollektiv des Maschinenbauwerks 
mich Weiler arbeiten, ihre Kon
struktion modernisieren. Das Kol
lektiv hat sich verpflichtet, im neu
en Ptanjahrfünft im Vergleich zum 
vergangenen um 42 Prozent mehr 
Maschinen und technische Aus
rüstungen herzustellen und den 
Umfang der realisierten Produktion 
auf 25 Millionen Rubel zu brin
gen. 80 Prozent der Produktions- 
Zunahme soll durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erreicht 
werden.

„Die Direktiven sind ein Doku
ment von ausschließlich großer Be
deutung", sagt Iwan Wassiljewitsch 
Nishnik. „Die Kommunisten und 
ingenieur-technischen Arbcilcr un
seres Werks, das ganze Kollektiv 
werden sich Mühe geben, den für 
das neunte Planjahrfünft gestellten 
ti,f"d>en gerecht zu werden."

R SCHMIDTLEIN, 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Karaganda

Hauptaufgabe—Hebung 
der Getreideproduktion

„Die Arbeiten zot Gewährleistung 
einer stabilen Getreideproduktion 
sind fortzusetzen."

(Aus dem Direktiuenentivurf des 
XXIV. Parieitags der KPdSU).

| M Resultat der planmäßigen 
* Einführung eines Komplexes 

von Maßnahmen erzielten die 
Landwirte des Zclinogradcr Ge
biets in den letzten fünf Jahren ei
ne Steigerung des Hcklarcrtrags um 
2 Zentner. Diese Hebung des Ernte
ertrags trug dazu bei, daß die 
Wirtschaften die Produktion und 
den Verkauf von Getreide vergrö
ßert haben. In den Jahren 1966 — 
1970 stieg die jahrcsdurchschnitlli- 
chc Produktion im Vergleich zum 
vorangegangenen Planjahrfünft 
um 29,3 Millionen Pud oder um 23 
Prozent und seine Beschaffung für 
den Staat um 27 Prozent.

Vor den Landwirten des Zelino- 
grnder Gebiets sichen im neuen 
Planjahrfünft große . Aufgaben. Im 
Dircktivenentwurf des XXIV. Par
teitags der KPdSU wird ein rapider 
Aufschwung der landwirtschaftli
chen Produktion vorgesehen. In 
Übereinstimmung mit den Be
schlüssen des Juliplenums (1970) 
des ZK der KPdSU sollen die Wirt
schaften des Gebiets jährlich nicht 
weniger als 85 Millionen Pud Ge
treide verkaufen. Das ist eine ern
ste und komplizierte Aufgabe, 
und um sie zu lösen, muß der 
durchschnittliche Hcklarcrtrag auf 
12.2 Zentner gebracht werden. Der 
XIII. Parteitag der KP Kasachstans 
hat für das Gebiet Zollnograd eine 
Steigerung des Heklarertrags um 3 
bis 3,5 Zentner vorgesehen.

Die Erfahrungen der fortschrittli
chen Landwirte sprechen davon, 
daß die vor den Ackerbauern des 
Ischim-Gebiets gestellten Aufgaben 
in der Hebung des Ernteertrags 
der Halmfrüchte reell sind, daß es 
zu ihrer Lösung genügend Reserven 
gibt. Nehmen wir z. B. die erste 
Traklorcn-Fcldbaubrigade des Sow
chos „Trudowoi", Rayon Alexejew
ka, die vom erfahrenen Ackerbauer 
und Mechanisator M. Schmidt ge
leitet wird. Die Brigade schloß sieh 
dem Kampf für eine hohe Acker

baukultur an, bürgerte das um- 
bruchlose System der Bodenbearbei
tung ein, ging zur Saat der ray- 
onierten hochergiebigen Weizen- 
sorlo „Saratowskaja-29" über, führ
te die Dreifeldcrfruchtfolge ein und 
meisterte sic. Allo Arbeiten werden 
hier.in kurzen Fristen und auf ei
nem hohen agrotechnischen Niveau 
durchgcfübrt.

Die Durchführung des ganzen 
Komplexes der agrotechnischen 
Maßnahmen ermöglichten es dem 
Kollektiv der Brigade, in den letz
ten drei Jahren den Ernleertrag zu 
steigern und zu stabilisieren. So be
trug der durchschnittliche Heklar- 
ertcag in den Jahren 1967 — 1970 
13,1 Zentner Getreide gegenüber ei
nem Plan von 8,2 Zentner. An den 
Staat lieferte die Brigade um 60 
Prozent mehr Getreide als im Plan 
vorgesehen war.

Unter gleichen Boden- und Kli- 
mabedingungen ernteten die Acker
bauern des Sowchos „Perwomai- 
ski", Rayon Astrachankn, im Jahre 
1069 um 2,5 Zentner mehr Getreide 
vom Hektar <als die Landwirte aus 
dem Nachbarsowchos „Poltawski'.

Ähnliche Beispiele gibt es nicht 
wenig. Alle sprechen sie davon, daß 
cs in den Wirtschaften des Gebiets 
noch Reserven gibt, um den Hektar
ertrag der Getreidekulturen zu 
steigern, Dio richtige und volle Nut
zung dieser Reserven l»t die wich
tigste Aufgabe der Ackerbauern im 
neuen Planjahrfünft. Gegenwirlig 
bereiten sie sich zum ersten Angriff 
— zu den Feldarbeiten — vor.

IN diesem Jahr verliefen und 
verlaufen die Reparaturarbo 

ten organisierter und intensiver als 
In den »ergangenen Jahren. Des ist 
des Resultat des soxlallsttichen 
Wettbewerbs zu Ehren des XXIV. 
Parteitags der KPdSU. Hochepiali- 
tativ überholen ihre Traktoren und 
Landgerit« die Mechanisatoren des 
Sowchos „Ksylsharski". Rayon 
Astrachanka. Die Schlosser I 
Duckardt, N. Marjan und A. Wolf 
reparieren hier vortrefflich Motoren, 
F. Wolf. I. Possozki und E. Güler 
sind Meister der Montage. 0n Trak
toren, 45 Kombines und das ganze 

landwirtschaftliche Inventar sind 
schon einsaubereit.

Vorfristig schlossen alle Repara
turarbeiten die Mechanisatoren des 
Sowchos „Nowobratski". Rayon Ma- 
kinsk, ab. Die ganze Technik ist 
auch in den Sowchosen „Kurgald- 
shinski", im Lenin-Sowchos, Rayon 
Kurgaidshino. einsatzbereit. Mit, Er
folg werden die Reparaturarbeiten 
in den Sowchosen „Oktjabr“, „Kras- 
nojarSki". „40 let Kasachstans", 
Rayon Zelinograd, „Krasny Majak" 
und „Nowoselski", Rayon Atbas
sar. und in vielen anderen Wirt
schaften des Gebiets abgeschlossen. 
Die Wirtschaften des Rayons Atbas- 
sar. Balkaschino. Makinsk, Alexe
jewka, Jermentau haben den Plan 
der Traklorenraparatur überboten.

Die Aussaatfläche wird in diesem 
Jahr in den Wirtschaften des Ge
biets 3 043 000 Hektar betragen, 
darunter 2 402 000 Hektar Getreide
kulturen. Von dieser Flüche werden 
2 076 000 Hektar mit Weizen be
baut werden. Zur Aussaat der Som
merkulturen wurden im vergange
nen Jahr 2 232 000 Hektar, darun
ter 635 500 Hcklar Reinbrache vor
bereitet.

VOR dem agrotechnischen 
Dienst des Gebiets steht in 

diesem Jahr di« Aufgabe, die gante 
Flüche, die man mit Weizen be
bauen wird. Im Ausmaß von 80 bis 
85 Prozent mit Samen erster und 
zweiter Klasse zu versorgen. Die 
Reinigung des Saatguts verläuft im 
Gebiet rtäit Erfolg. 90 Prozent des 
ganzen Saatguts wurde auf die nö
tige Kondition gebracht. Der ganze 
gereinigte Samen wurde in den 
Labors geprüft.

In der Samenvorbereitung sind 
die Wirtschaften des Rayons Kur
gaidshino voran, di« in ihren Spei
chern OS Prozent konditionelles 
Saatgut haben, 01.3 Prozent Saatgut 
wurde auf die Kondition erster und 
zweiter Klasse gebracht. Auch di« 
Wirtschaften der Rayons Atbassar, 
Balkaschino. Scbortandy, Zelino
grad. Makinsk werden in den Bo
den hochgütiges Saatgut betten.

In diesem Winter schuf reicher 
Schneefall dl« Möglichkeit, recht 

x-iel Schnee auf den Feldern aufzu
halten. Der Schnee wurde auf einer 
Fläche von 2 421 200 Hektar angc- 
häuft, was 112 Prozent zum Plan 
ausmacht. Auf 222 000 Hektar wur
de die Schneefurche zum zweiten
mal gezogen. Die Schneedecke be
trug 40 bis 50 Zentimeter.

Besser als alle anderen haben 
die Schneeanhäufung die Acker
bauern des Rayons Makinsk durch- 
geführt. Hier wurde diese Arbeit 
auf 216 400 Hektar verwirklicht, 
was 156 Prozent zum Plan aus
macht. Auch diu Wirtschaften der 
Rayons Atbassar. Scbortandy. Zeli
nograd, Balkaschino und Astra- 
chanka haben den Plan der 
Schnecanhäufung überboten.

In den meisten Rayons wird der 
Anwendung von Düngemitteln gro
ße Aufmerksamkeit geschenkt. Auf 
die Felder des Gebiets wurden 
601 00O Tonne i Stalldung transpor
tiert. Die Wirtschaften der Rayons 
Bslkasclüßo und Zelinograd haben 
den PUntuftrag In dieser Arbeit 
bedeutend überboten. Die Wirt
schaften des Gebiets worden zur 
Frühjahrsaussaat 16 000 Tonnen 
Mineraldünger anfahren

In diesem Jahr haben etwa fünf
tausend Ackerbauern an Lehrgän
gen und kurzfristigen Kursen ge
lernt. Sie studierten neue Verfahren 
der Organisation und Durchführung 
der Technologie der Feldarbeiten.

In allen Sowchosen und Kolcho
sen wurde die Aufstellung der tech
nologischen Karlen abgeschlossen. 
Es werden allo Details der Durch
führung der Frühjahrsaussaat prä- 
risiert und konkretisiert, Arbeits
pläne aufgestellt.

Allerorts werden in den Dörfern 
der Direktivenentwurf des XXIV. 
Parteitags der KPdSU zum Fünf
jahrplan für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den 
Jahren 197t — 1975 wie auch die 
Materialien des XTI1. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans erörtert.

Die Werktätigen der Sowchose 
und Kolchose des Gebiets Zelino
grad sind entschlossen, im ersten 
Jahr des neuen Planjahrfünfts dia 
Getreideproduktion bedeutend zu 
steigern und den Getreideliefcrungs- 
plan an den Staat zu überbieten.

W. ALTERGOTT, 
ehrenamtlicher Korrespondent 
der „Freundschaft“

Zelinograd

FRSUMDSCfMFT
e Se]te 3

25. März 1071 •



• IN DEN BRUDERLÄNDERN • INFORMATION • SPORT •

Kommunalwirtschaft Kasachstans 
im neuen Planjahrfünft

(Schluß. Anlang S. 1.|

Große PerspeWiven sind In der 
Entwicklung du e'eklrisch betriebe
nen Stadtverkehrs der Republik vor
gesehen. In neuen Planjohrfünfl 
werden die Einwohner von Pefro- 
pew-lowsk, Jemipalalinsk und Dshem- 
bul schon den Trolleybus benutzen 
können. Die Trolleybus-Marschrou
ten In den Stödten Alma-Ata, 
Tschimkenl, Karaganda und Ust-Ke- 
rrenoporsk werden ausgedehnt wer
den. Insgesamt werden 175 Kilome
ter Trottoybus-Linlen und 35 Kilo
meter Straßenbahn in Ce'ricb ge
nommen werden. Um die Repara
tur und Nutzung das Wagenparks 
zu verbessern, werden in Alma-Ata 
am Pepara'urwerk für Tramwaoon 
und Trolleybusse und in einer Reihe 
von Stedten neue Depots in Be
trieb genommen werden. Der Wa
genpark des SlraBonverkehrs wird 
mit neuen modernen Maschinen und 
Waggons ausgerüslel werden Es 
wird vorgesehen, einen Komplex 
von Maßnahmen zur Verbesserung 
des Tram- und Trolleybus-Verkehrs, 
zur Erhöhung der Kultur der Fahr- 
g&slebedienung zu verwirklichen.

Insgesamt werden für die Ent
wicklung der elektrisch belriebe- 
nen Sladtverkehrsmitlel 20 Millionen 
Rubel Kapitalinvestitionen zugewie
sen worden.

Bedeutende Kapitalanlagen wer
den für den Holelbau verwerte* 
werden. Ein vielgeschossiges Hotel 
für 1 000 Gäste bekommt die Metro
pole der Republik, neue komfor
table Hotels werden in Dshambul,

Ku 1 tu raust al ten 
zum Parteitag

In diesén Tagen leisten die Kul 
turnnstalten des Rayons Kellerowka 
große Arbeit. In den Kulturhäusern 
der Dörfer Makaschewka, Komso
molsk. Krasnaja Poljana werden 
Lektionen zum Thema: „Dem 
XXIV. Parteitag der KPdSU entge
gen", ..Den FünfjahtpUn vorfri
stig erfüllen". „W. 1. Tteniti — Be
gründer einer Partei nèuän Typs ',

Bester
in seinem Fach

Die Wettbewerbe der Besten in 
ihrem Fach sind schon längst in 
den Pawlodarer Industriebetrieben 
Tur Tradition geworden. Am Jüng
sten städtischen Wettbewerb der 
besten Dreher und Fräser beteilig
ten sich Vertreter des Aluminium-, 
Traktoren-, Auto- und Schiffsrepa
raturwerks. des Betriebs für Werk
zeuge des Oktjabr-Werks und 
des Chemiekombinats. Alle sind 
angesehene Arbeiter in ihren Kol
lektiven. tragen den Titel „Akti
vist der kommunistischen Arbeit" 
oder kämpfen darum. Den ersten 
Preis — einen Rundfunkempfänger 
— errang unter den Drehern Wla
dimir Bykow aus der Werkzeugma
cherei. Als zweitbester wurde-Niko
lai Baldaschewski anerkannt. Un
ter den Fräsern kam Johann Hahn 
als erster mit seiner Arbeit zu
recht. Doch er war etwas schwä
cher in der Theorie und mußte den 
ersten Platz A. Wastschenko abtre
ten:

Die meisten Pawlodarer konnten 
diese interessanten Wettbewerbe 
im Fernsehen miterleben, was das 
Interesse für solche Veranstaltun
gen bedeutend förderte.

1. BADER

Pawlodar

Tuwa von heute
Tuwa, die Perle Südostsibirirns. 

ixt reich an Bargen. Wäldern. Fel- 
aenschluchten und Steppen, an Bo
denschätzen. reißenden Strömen, 
spiegelglatten Seen, an den Fluten 
des mächtigen Jenissei. Das ist eine 
Region mutiger Menschen, ein sa
genumwobenes Land, eine Region 
von Legenden über ein talentiertes, 
fleißige« Volk.

Dir Oktoberrevolution rettete 
das Tuwa-Volk vor Versklax-ung 
und Aussterben. Infolge der natio
nalen Befreiungsbewegung wurde 
Tuwa eine Bepublik des Volkes. 
Doch noch intensiver entwickeln 
sich die Produktivkräfte und die 
Kultur In dieser Region seit 1944. 
da Tuwa sich freiwillig in die So
wjetunion eingegliedert hat.

Die Autonome Republik der Tu
winer ist heute eine Region groß
zügiger Bautätigkeit und großer 
staateigner und kollektiver land
wirtschaftlicher Betriebe geworden. 
Hier gibt es Brennstoffindustrie. 
Kraftvrirlschaftsindustrie. Lebens-

mittel und Holzverarbeitungsin
dustrie, Bauindustrie, Nichteisen
metallurgie. Der Kraft- und Luft
verkehr entwickelt sich. In einem 
Vierteljahrhundeet nahm die In
dustrieproduktion in der Autono
men Republik der Tuwiner auf das 
ßOfache zu. Die Landwirtschafts
produktion verdreifachte sich allein 
in den fünfzehn-letzten'Jahren.

In Westtuwa befindet sich der 
Großbetrieb „Tuwaasbest". Die Er
richtung des Baukombinats „Tu- 
wakobalt'* steht vor dem Abschluß. 
Ein Kohlentagebaubetrieb, Jahres
leistung 500 000 Tonnen, und viele 
andere Betriebe wurden aufgefOhrt.

Das Leben der Bfirgdh veränder
te sieh von Grund auf Dir einsti
gen Nomaden haben Filzzelte ge
gen moderne Wohnhäuser ver
tauscht. In den Tälern der reißen
den Gebirgsströme entstanden 
komfortable Städte . und Siedlun
gen.

Noch in den dreißiger Jahren 
hatten die Tuwiner kein eigenes 
Schrifttum. 98 Prozent der Einwoh
ner waren Analphabeten. Heute

Pawlodar, Taldy-Kurgan, Karaganda, 
Gurjew. Arkalyk, Tschimkenl, Ak- 
Ijublnsk, Kustanoi. Uralsk, Semipala- 
finsk, Pelrepawlowsk, Slschut- 
schlnsk, Kapfschagai und noch In 43 
anderen Städten und Rayonzenfren 
mit einer Gesamtzahl von 8 300 
Plätzen in Nutzung genommen wer
den.

Für den Bau von Heizkesté'häu- 
sern und des Femheiznelras ist ge
plant werden, Investitionen im Um
fange von 25 Millionen Rubel zu 
verwerten. Des Fernhoienetz wird 
um <05 Kilometer anwachren. Der 
tau von Gruppen- und Rayonheiz- 
tesse'anlagen wird es ermöglichen, 
die Wärmeversorgung des Wohn
fonds zu verbessern, eine beträcht
liche Anzahl von Wohnhäusern mit 
Ofenheizung an das ZenlralheizAetz 
anruschließen, eine Reihe gering
mächtiger Heizkessel kallrulegen 
und damit den Luftraum in den 
Großstädten zu rpinlgen.

Es wird eine Erhöhung des 
Wohleinrichtungsgrads des beste
henden Wohnungsfonds, die Erhö
hung der Qualität der Renovierung 
und die Kürzung der Renovierungs
frist vorgesehen.

Im neuen Planjahrfünft werden 
die Arbeiten bei der Wohlzinrich- 
lung und Begrünung der Städte und 
Dörfer der Republik einen immer 
größeren Umfang annehmen. Mil 
Asphalt werden 1 500 Kilometer 
Stadtstraßen und 3 000 Kilometer 
Gehsleioe bedeckt werden. Fast um 
I 000 Kilometer wird sich die Stra
ßenbeleuchtung vergrößern. In den 
Städten Gurjew, Dshambul, Uralsk

„Unser Kolchos von Parteitag zu 
Parteitag" gehalten. In den Klubs 
und Bibliotheken stehen Sehautn 
fein „Um den XXIV. Parteitag der

•KPdSU würdig zu ehren". Hier 
sind die sozialistischen Vërpftich 
tunken zu Ehren des beVorälähäh- 
dèn Parteitags, die FötöS d»r 
Schrittmacher des Wettbewerbs 
und BücherauSstelfungen „Die Bc

Für die Viehzüchter
USUN-AGATSCH, Geblét Alma- 

Ata. (KuTAGl. Die Trikotagehalle 
des Dshambuler Rayon-Dienstlei 
stungskombinats hat den Viehzüch
tern auf den Umtriebsweiden eine 
große Partie Wirkwaren zugeslelll. 
Dieser Betrieb war wiederhol' 
Teilnehmer an Ausstellungen in 
der Republik und außerhalb ihrer 
Grenzen.

An den entlegensten Orten von 
Sarytaukum sind Frauenkostüme 
und modische Strickjacken. Kinder 

Ein neuer Krankenhauskomplex
Im Direktivenentwurf des XXIV. 

Parteitages der KPdSU Wird eine 
weitere Hebung der medizinischen 
Betreuung der Bevölkerung in un
serem Lande vorgemeikl.

In seiner jüngsten Rundfunkan- 
spraebe konstatierte der Minister 
für Gesundheitswesen der UdSSR 
Akademiker Petrowski, daß bei uns 
in der Sowjetunion auf in 000 Ein
wohner schon 13 Arzte kommen, 
und unser Land in dieser Hinsicht 
an erster Stelle in der Welt steht. 
Im 9. Planjahrfünft ginge es viel 
mehr darum, die Qualität der 
Heranbildung medizinischer Kader 
und die Qualität der medizinischen 
Betreuung zu heben.

und Saissan werden große Straßen
brücken in Nutzung genommen wer
den. Es werden Unterführungen 
und Kreuzungsbauwerke errichtet 
werden Oer grüne Fonds für breite 
öffentliche Nutzung wird um 6 000 
Hektar anwachsen Es werden neue 
Stadtparks gnd Grünanlagen, Baum
schulen für die Zucht von Setzlin
gen angelegt werden. Die Enlwick
lung der TreibhauswirlscheO ist vor
gesehen, um den Verkauf von Blu
men an die Bevölkerung auch im 
Winter zu sichern.

Der Direklivenenlwurf stellt vor 
den Mitarbeitern der Kommunalwirt
schaft komplizierte Aufgaben. Man 
muß mit Bedauern Zugaben, daß in 
der Arbeit der Kommunalorgane der 
Republik gegenwärtig noch einzelne 
Mängel vorhanden sind. Das Kolle
gium des Ministeriums für Kommu
nalwirtschaft, die Partei-, Gewerk- 
schaffs- und Komsomolorganisationen 
der Kommunalbetriebe führen eine 
unermüdliche Arbeit, um diese Män
gel schnellstens zu beheben. Die 
Kollektive der Kommunalbelrlebo 
haben sich dem allgemeinen sozia
listischen Wettbewerb für ein wür
diges Begehen des XXIV. Partei
tags angeschlossen und erzielten 
gute Erfolge bei der Planerfüllung in j 
den zwei Monaten des 1. lahres im 
neuen Planjahrfünft. Ohne Zwei
fel worden die Aufgaben der wei
teren Entwicklung der Kommunal
wirtschaft und der Verbesserung 
der Dienstleistung an der Bevölke- ‘ 
rung der Republik in den Jahren 
1971—1975 erfolgreich gelöst war-

Schlüsse des Juliplenums (1070) 
des ZK der KPdSU — ein Kampf
programm der Werktätigen der 
Landwirtschaft" ausgestellt. Die 
Mitarbeiter der Bibliotheken hielten 
55 bibliographische Übersichten zu 
landwirtschaftlichen 'Themen.

In den Bibliotheken der Kolchose 
„Sarja". „Kalinin”. „Tschapajew', 
„Swesda" wurden thematische 
Abende, gewidmet der Rolle der 
KPdSU in der sowjetischen Ge
sellschaft. durchgeführt. Auf die
sen Abenden hielten Bestarbeiter 
der Produktion Ausprachen.

I. GALEZ
Gebiet Koktschetaw 

kostdmé und andere Erzeugnisse 
zu haben, die vom künstlerischen 
Rat in Alma-Ata gebilligt worden 

sind. Die eleganten, leichten Swea
ter. sogenannte „Wodolaski" und 
„Olimpijki" sind besonders gefragt. 
Sie sind warm, bequem und tragen 
sieb gut

Die Nachfrage, naeh dieser Ware 
wächst, wir haben den Ausstoß 
dieser Erzeugnisse verdoppelt, teilt 
uns Kombinatdirektor K. Alkejew 
mit.

Dieser Tage wurde in der Arbei
tersiedlung Nowy-Maikaduk des 
Okljabrski-Bezlrks der Kumpel 
Stadt Karaganda ein solcher Kran
kenhauskomplex zu Ehren des 
XXIV. Parteitags der KPdStj 
schlüsselfertig gemacht. Das fünf
stöckige Gebäude würde nach neue
stem Projekt errichtet. In den 
großen heilen Räumen können 400 
Krankenbetten Platz finden. Ein 
Flügel des Gebäude« ist für die Po
liklinik eingerichtet.

Jetzt sind die Mediziner beim 
Einzug. Die Chirurgen bekamen 
den Vorzug und erhalten 220 Kran
kenbetten. 180 Betten wurden den 
Internisten zugeteilt.

lernt bzw. studiert jeder vierte 
Bürger in der Republik. Tausende 
Kinder von Viehzüchtern, die weit 
auf Gebirgswejden arbeiten, ler
nen und wohnen in Internatsschu
len auf Staatskosten.

Die nationale Intelligenz bildet 
sich heraus. Reichlich 30 Tuwiner 
haben den akademischen Grad ei
nes Kandidaten von Wissenschaf
ten. Werke tuwinischer Schriftstel

Ausbildung 
von Ärzten

WARSCHAU. (TASS). Volkspolen 
widmet der Entwicklung des Ge
sundheitswesens große Aufmerksam
keit und erweitert ständig die Aus
bildung von medizinischem Perso
nal. Hunderte zukünftige Ärzte stu
dieren an Hochschulen in der So
wjetunion, Ungarn und der DDR. 
Tausende polnische Fachleute ms- 
chen an medizinischen Hochschulen 
und Forschungsinstituten der Bruder
länder ihr Praktikum, wo sie in die 
letzten Erkenntnisse der Medizin 
und die Methoden der Organisation 
des Gesundheitsschutzes Einblick 
nehmen.

Im Ausland zeigt man großes In
teresse für die Errungenschaften der 
polnischen Medizin. Im Vorjahr 
nahmen an medizinischen Hoch
schulen Polens über 400 Gastsluden- 
len Unterricht. Zahlreiche Arzte bil
deten sich in Polen fort.

Die Zusammenarbeit zwischen pol
nischen und ausländischen medizini
schen Institutionen entwickelt sie'’ 
intensiv.

Vertrag 
ratifiziert

SOFIA. (TASS). Däs Prâiidium der 
Vollversammlung Bulgariens ratifi
zierte den Vertrag über das Verbot 
der Stationierung von Kernwaffen 
und anderen Massenvemichtungs- 
waffen auf dem Meeresgrund. Der 
Vertrag war am 11. Februar dieses 
Jahres in Moskau. London und Wa
shington unterzeichnet worden.

Das Stadtkrankenhaus Nr. 4, dem 
das Glück zufiel, hier Einzug zu 
halten, wird die Bevölkerung von 
sechs Mlkrorayohs und die Kumpel 
von allen Gruben des Oktjabrski- 
Bczirks ' bëdierteti.

Der Krankenhauskomplex wird 
mit neuester Apparatur für Diagno
stik und Behandlung ausgerüstet. 
Jede Etage bekommt ihr eigene« 
Röntgenkabinett. Bchandlungskabi- 
nelte. Den Kranken werden Fern 
«ehgeräle, Telefon und Radio zur 
Verfügung stehen.

Bei der Poliklinik ist ein Kabinett 
für Reihenuntersuchung der Bevöl
kerung eingerichtet.

F. HOLD 
Karaganda

ler erscheinen auch über die Gren
zen dieser autonomen Republik 
hinaus. In Tuwa gibt cs ein Musik
dramatheater, eine Philharmonie. 
Klubs, Bibliotheken und andere 
kulturelle und Bildungsanstalten.

UNSER BILD: Autonome SSR 
der Tuwiner. Beim Bau des Kom
binats „Tuwakobalt".

(APN)

Dai alle Prag. In 
dem gegenwärtig über 
anderthalb Millionen 
Personen wohnen, hat 
schon lange seine frü
heren Grenzen über
schritten. Die Wohn
rayons Pètrslna, Krc, 
Pankrac. Cerveny, 
Vrch und viele andere 
sind schon fast fertig 
gebaut.

UNSER BILD: Die 
Lenln-Slraße ist eine 
der schönsten neuen 
Magistralen der Stadt. 
Sie zieht sich 7,5 Kilo
meter lang vom Flug
hafen zum Zentrum 
der tschechoslowaki
schen Hauptstadt.

Foto: TASS

In einer Abteilung des größten 
Neubaus der Tschechoslowakei — 
des Levitzker W.-I.-Lenin-Textil- 
kombinals. Nach der vollen In
betriebnahme der Ausrüstung wird 
das Kombinat alljährlich bis 40 
Millionen Meter Baumwollgewebe 
produzieren.

Foto: CTK-TASS

Auf den Gebirgstrassen 
des Tschimbulak

Auf den verschneiten Bcrgeshän- 
gen der' berühmten alpinen Station 
Tschimbulak, in der Nähe voij. Al
ma-Ata. haben die Landesmeister
schaften in den alpinen Sportdis
ziplinen ihren Abschluß gefunden. 
Die Tatsache, daß diese Wettkämp
fe auf höchster Ebene im Alatau- 
Gebirgc ausgetragen wurden, zeugt 
einmal mehr davon, daß die Ab
fahrtsstrecken am Tschimbulak 
mit zu den besten unseres Landes 
gehören und sieh bei den alpinen 
Sportlern der Sowjetunion allge
meiner Brliebtheil erfreuen.

Am ersten W’eltkampftag wurde 
der Landesmeister im Abfahrtslauf 
ermittelt, der besonders hohe An
forderungen an den -Mut und die 
Kaltblütigkeit der Athleten stell', da 
die Geschwindigkeit, die die Sport
ler auf ihren Brettern erreichen, 
oft gegen 90 Stundenkilometer be
trägt. Diesmal halte die Strecke 
eine Länge von 3 200 m bei einem 
Höhenunterschied von 800 m. Die 
Sachverständigen, die sich zu die
sen Wettkämpfen eingefunden hat
ten, gaben der Strecke einmütig 
das Attest „ausgezeichnet”; sie wa
ren der Meinung, daß diese Strecke 
den besten Abfahrlstrassen. Öster
reichs. der Schweiz. Frankreichs 
und Italien» gleichkommt. Laut 
Wettknmpfrcglement starteten in 
der ersten Gruppe die Sportler, die 
im l'nioiisklasscnient für die alpi
nen Disziplinen die Spitzenpositio
nen behaupten. Unter diesen Sport- 
lecn befanden sich solche bekannte 
Asse der Gebirg»lrassen wir der Al- 
ma-Ataer Semjonow, der vorjährige 
Landesmeister Golubkow aus Mos
kau, Belokrynkin aus Gorki 
u. a. m. Sic alle erzielten recht gute 
Leistungen, die jedoch nicht genüg 
ten. um Anspruch auf einen der 
Ehrenplätze zu erheben. Aber dann 
startete der mehrfache Landesmei
ster Im alpinen Sport — der Mos
kauer Anatoli Tormossin. Als er 
Ins Ziel sauste, zeigten die elektri

nniriRrlänflprn
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Für Entspannung in Europa
BUDAPEST. (TAS5). Dar Erste Sekretär des ZK der USAF Janos Kader 

hat in einem Interview mH der amerikanischen Agentur UPI erklärt, daß die 
Einberufung einer gesamteuropäischen Konferenz über Sicherheit und Zu
sammenarbeit erforderlich ist, um alle Streitfragen in Europa zu regeln, 
lanos Kader verwies ferner darauf, daß eine gesem'europâische Konferenz 
im zweiten Halbjahr 1971 einberufen werden könnte. Keine der Seiten darf 
irgendwelche Vorbedingungen stellen, betonte er. An der Einberufung und 
Durchführung der Konferenz sind alle Völker Europas gleichermaßen inter
essiert.

Auf die ungarisch-amerikanischen Beziehungen eingehend, sagte Janos 
Kadar, daß Ungarn den Aggressionskrieg der USA gegen die Völker «o« 
Vietnam, Kambodscha und Laos verurteile. Ungarn verurteilt euch die Poli
tik der amenkanischeo Regierung, die die israelische Führung und die Reak
tion unterstützt, Janos Kadar verwies ferner auf die Notwendigekit. die ame
rikanischen Truppen aus Vietnam, Kambodscha und Laos abzuziehon.

Zur Regelung der Lage im Nahen Osten erklärte Kadar. daß es notwen
dig ist. die Resolution des Sicherheitsrates vom 22. November 1967 zu' er
füllen.

Im Interesse der Zusammenarbeit
PRAG. (TASS) Der CSSR Prä 

sident Ludvik Svoboda empfing die 
Minister für das Post-und Fern
meldewesen der RGW-Länder, die 
in Prag Fragen der «eiteren Ent
wicklung der Zusammenarbeit zwi
schen den RGW-Ländern im Post-

Konferenz der Komponisten 
sozialistischer Länder

BRATISLAVA. (TASS) Hier ist 
»Ins Konferenz von Vertretern der 
Komponistenverbânde Bulgariens. 
L'ngârns. der DDR. Polens, der 
UdSSR und der CSSR eröffnet 
worden. Auf der Tagesordnung 
stehen Fragen einer Erweiterung 
der A’erbindungen zwischen den 

schen Stoppuhren 2 Min. 7.43 Sek. 
Das war vorläufig die eindeutig be
ste Zeit, und wohl niemand zweifel
te daran, daß sich Tormossin die 
Goldmedaille gesichert hatte, um so 
mehr, daß die bekanntesten und er
fahrensten Sportler schon früher 
in der Gruppe der dreißig besten ' 
Athleten gestartet waren, l'nd da 
unternahm völlig unerwartet der 
Alma-Ataer Wladimir Goworuchin, 
dee die Startnummer 37 hatte, den 
verzweifelten Versuch,. Tormossin 
das „Gold" streitig zu machen: in 
rasender Geschwindigkeit flog er 
durchs Ziel. Für ihn wurden 2 Min. 
7.46 Sek gestoppt, also fehlten 
ihm nur 3 knappe hundertstel Se
kunden. uni Tormossin den Rang 
ahrulaufen. ^Vas ihm nicht geschie
den war. gelang jeCloeh einem ande
ren Vertretet' Kasachstans, nämlich 
Valeri Kosloef aus der Sportgemein
schaft „Lbkomotiv". Seine nusge
feilte Technik, seine Kaltblütigkeit 
und sein Wagemut gilben ihm die 
Möglichkeit, die Glanzzeit von 
2 Min fi.12 Sek. zu erreichen: sie 
brachte ihm die Goldmedaille und 
den Titel dös Landesmeisters im 
Abfahrlsläuf ein. Diese Leistung 
Ist um so lobenswerter, da Valeri 
als 39ster gestartet war. also als 
die Abfahrtsstrecke erheblich in 
Ihrer QBalilët eingebüßt hatte. Sei 
ne mittlere Geschwindigkeit auf der 
Stucke betrug 91 Stundenkilome 
ter. was einen neuen Stuckenrekorrf 
bedeutete. Valeri Koslow wird von 
der bekannten Sporlmristerin « 
Alexandra Arliomenko betreut. Die 
ser Tag war für die Sportler Ka
sachstans wahrlich ein Festtsg: 
außer der Goldmedaille des 23jâh- 
ngen Studenten dee Hochschule für 
Körprrkultur in Alma-Ata — Vate
ri Koslow, erkämpfte der Dynamo
sportler Wladimir Goworuchin die 
Rronzemedaille für den dritten
Platz, sein Klubkamerad Sergej Go
woruchin belegte den siebenten 
Platz und Valeri Semjonow aus der 

und Fernmelde« es»n erörterten Der 
Präsident brachte seine Genugtuung 
über die Ergebnisse der gemein’a 
men Arbeit im Interesse der weite
ren Entwicklung der Zusammenar
beit im RGW-Rahmen zum Aus
druck.

Komponistenverbänden und ihrer 
Zusammenarbeit mit Musikerorga
nisationen anderer Länder.

Die Tagung wird ferner Empfeh
lungen an den Exekutivausschuß 
des Internationalen Musikrate’ 
vorbereiten, der Ende dieser Woche 
in Budapest Zusammentritt.

■Sportgemeinschaft „Gurewcs'jiik ’ 
landete auf einem beachtlichen 
zehnten Platz. Leider gelang es den 
Sportlern Kasachstans nicht, diesen 
Erfolg in der nächsten Disziplin des । 
alpinen . Dreikampfes — dem Rie- 
scnlorlauf — weiter auszubauen. 
Hier belegte Juri Dementjew in 
4 Min. 8,49 Sek nur einen beschei- 
neuen «lllliri! I nu*. JIVÄVI 
in dieser Disziplin Anatoli Tormos-
sin. der zu seiner Silbermedaille für 
den zweiten Platz im Abfahrtslauf 
nun noch eine Goldmedaille gesell 

slschenko belegte den zweiten Plalz 
und Alexander Prokofjew aus Ki- | 
row wurde Drittbester. In rter 
letzten Disziplin des alpinen Drei- 
kämpfe« — den’ SRezi’Uortäuf — 
waren die I eistiipgen der Knsach- | 
«taner Sportler; bedeutend besser

Länge von 480 in und einem Hö 
heniintersehiedevon ISO m mit fit

Almn-Alaer Valeri Scniionow und 
Wladimir Goworuchin den sechsten 
bzw. siebenten Platz, gar .nicht so 
übel, wenn man bedenkt, daß in 
diesen Wettkämpfen insgesamt 105 

dieser Disziplin Valerf Borissow 
aus Leningrad, den zweiten Platz 
belegte Michail Loginow au« Perm 

lung siegten die Vertreter des zen
tralen Armeesportklub«, die Athle
ten aus der Slurfsntensportgemein 

meister und die Dynamosportler be
legten den dritten Platz.

H PFEFFER, 
Spoftberlchterstätter 
der „Frelindlchatt"
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